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ſtorben. Frau Miniſter v. Mühler hat ein 


Der Burenkrieg. 

Unter der Spitzmarke „Was nothgedrun⸗ 
gen geſchehen muß“ veröffentlicht das Lon⸗ 
doner Finanzblatt „Statiſt“ einen Leitartikel, 
worin die Nothwendigkeit betont wird, der 
nagaugenſcheinlichen Unzufriedenheit des Landes 
| über den ſchleppenden Gang des Krieges in 
Südafrika und die Unthätigkeit der Regierung 
Ausdruck zu geben durch öffentliche Kund- 
gebungen, wozu Körperſchaften der City, wie 
die Börſe, die Banken, die Handelskammern 
u. ſ. w. den Anſtoß geben ſollten. Da in Folge 
j der Spaltungen in der liberalen Partei eine 
ö wirkliche Oppoſition nicht vorhanden ſei, welche 
mit Hülfe der unzufriedenen Mitglieder der 
miniſteriellen Partei den Sturz der Regierung 

herbeiführen könnte, fo ſollte die City die Füh⸗ 
rung übernehmen, um dem allgemeinen 
| Wunſche, daß ſich eine gründliche Umbildung 
des Kabinets vollziehe, oder nöthigenfalls ein 
| Koalitionsminiſterium gebildet werde, Aus⸗ 
druck zu verleihen. — Nach den relativ großen 
Kämpfen der letzten Tage iſt auf dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze wieder eine ge⸗ 
wiſſe Stille eingetreten, die, wie ſchon oft in 
früheren Fällen mit kleinen Scharmittzeln 
ausgefüllt wird. So hatte nach einem Bericht 
aus Bloemfontein die Südafrikapolizei bei 
. Petrusberg und Uitenhagesdam Zuſammen⸗ 
ſtöße mit den Buren; dabei wurden 17 Buren, 
worunter ein Offizier, gefangen genommen 
| und einer getödtet. — Bei Jammersbergdrift 
4 griffen nach einer Meldung aus Maſeru 300 
Buren eine aus Neomanry und berittener In⸗ 
fanterie beſtehende, 200 Mann ſtarke Abthei⸗ 
lung an, zogen ſich jedoch, nachdem ſie mehrere 
Salven abgegeben hatten, zurück. Die Eng⸗ 
llünder verfolgten ſie und nahmen den Kom. 
mandanten Dreyer, den Feldkornet van 
N Vuuren und 10 Burenkämpfer, meiſtens 
Knaben, gefangen. Dreyer und van Vuuren 
ſagen, daß die noch im Feld ſtehenden Buren 
mit Lebensmitteln reichlich verſehen ſind. Die 
K engliſchen Generäle Litleton, Walter Kitchener, 
eein Bruder des Lords Kitchener, Hamilton 
8 und D'Actuell mit 20000 Mann verſuchen 
augenblicklich, Botha im Norden Natals und 
an der Grenze des Zululandes zu umzingeln 
3 und zu vernichten. Der Kommandant Präto- 
rius iſt in einem Gefechte, das in der Nähe 
8 von Sterſtroom ſtattgefunden hat, tödtlich 
viierwundet worden. j 
Dr. Leyds iſt Sonnabend aus Brüſſel im 
Haag eingetroffen und hatte eine Beſprechung 
mit Wolmarans und Weſſels. Am Dienſtag 
Abend findet in der „Großen Kirche“ ein Bitt⸗ 
| gottesdienſt für die in Südafrika Kämpfenden 
P und im Haag für die durch den Krieg ſeit 1899. 
| in For 2 nen ſtatt. 5 TE 
| Zu ie der Lon 8 meldet, ſoll 
König Eduard in Folge diplon itiſ | 
vention ſeitens gewiſſer kaiſerlicher und könig⸗ 
licher Perſönlichkeiten ſeinen Miniſtern Vor⸗ 
ſchläge gemacht haben, welche geeignet ſind, 
mit den Buren Verhandlungen 
wegen Beendigung des jüdafri- 
kaniſchen Krieges einzuleiten. 
i Die Flüchtlingslager im Oranje-Freiſtaat 
7 sehrerbergen gegenwärtig ca. 10 000 Menſchen, 
55 von denen wöchentlich im Durchſchnitt 220, 
meiſt an Maſern ſtarben, die Hälfte davon 
8 ſind Kinder. ’ 

Eine Truppenabtheilung unter Major 
Holmes hat am 1. d. Mts. das nördlich vom 
Zand-River gelegene Lager des Kommandan⸗ 
ten Marais genommen. Die Verluſte der 
* Buren betrugen 2 Todte, 2 Verwundete, 20 

Gefangene. Erbeutet wurden 17 Wagen, 10 
| Tarren und 800 Stück Vieh. 


Gatten um 27½ Jahre überlebt. — Feld- 
marſchall Graf Walderſee hat ſeine Rückkehr 
nach Hannover noch um kurze Zeit verſchoben, 
obwohl das Beinleiden zu Beſorgniſſen keinen 
Anlaß giebt, ſondern der Heilung entgegen- 
geht. — Sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum 
feierte am geſtrigen Sonntag der Geheime 
Sanitätsrath Dr. Arnold Wanjura, der ſeit 
1885 in Berlin die ärztliche Praxis betreibt 
und durch ſeinen Autheil an den gemein— 
nützigen Beſtrebungen in weiteren Kreiſen be— 
kannt geworden iſt. Der Jubilar erwarb ſei⸗ 
nen Doktortitel bei der Univerſität Greifswald. 
— Für ein Denkmal von Gutsmuths, den Be⸗ 
gründer des Deutſchen Turnweſens, hat der 
Berliner Bildhauer Prof. Richard Anders im 
Auftrage des Komitees zwei Entwürfe ge⸗ 
ſchaffen, die geſtern von den Vertretern der 
Berliner Turngaue beſichtigt wurden. Das 
Denkmal ſoll in Gutsmuths' Vaterſtadt Qued- 
linburg aufgeſtellt werden. — Eine Feſtgabe 
von 1000 Mark bewilligte die Stadtvertretung 
von Koepenick anläßlich der Seminar-Jubel- 
feier am 15. Oktober er. Der Betrag ſoll zur 
Unterſtützung bedürftiger Seminariſten dienen. 
— Polniſche Blätter reproduziren erneut den 
Aufruf zur Unterſtützung der wegen Geheim⸗ 
bündelei verurtheilten Gymnaſiaſten. Den 
Aufruf unterzeichneten 30 Geiſtliche. — Zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hat die 
ſozialdemokratiſche Partei des baieriſchen 
Landtages folgenden Antrag eingebracht: Die 
Kammer wolle beſchließen, die Staatsregie- 
rung zu erſuchen, zur Milderung der großen 
Arbeitsloſigkeit, die in Folge der hereinge— 
brochenen Kriſe in verſchiedenen Gegenden 
Baſerns beſteht und die im Winter noch un⸗ 
heilvoller zu werden droht, unverzüglich um⸗ 
faſſende Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, und 
vor Allem die Staatsarbeiten, für die bereits 
die Mittel bewilligt ſind, ſofort in Angriff zu 
nehmen. — Wie aus Fachkreiſen mitgetheilt 
wird, hat ſich eine Anzahl Intereſſenten zu- 
ſammengethan, um durch Gründung einer 
Berliner Hochſchule für Drogiſten das Auf⸗ 
ſtreben des wiſſenſchaftlichen Drogiſtenthunts 
zu fördern. Namhafte Lehrkräfte ſollen ſich 
zur Uebernahme der einzelnen Vorleſungen 
und Praktika bereit erklärt haben, und nach 
den gemachten Mittheilungen könnte zum 
April die Eröffnung des Inſtituts erwartet 
werden. 
CCC een 
Deutſchland. 
Berlin, 7. Oktober. 


ren! „Will man ſich 
vergegenwärtigen, um welche Werthe es ſich 
bei der Ausführung dieſes Erlaſſes handelt, jo 
— ne 2 n der 
pr 0 verw ng für 

oe 1. otebee 1885. Aalen 
1900 zur Hand zu nehmen, nach welchem zum 
30. September 1900 noch 447 000 000 Mark 
aus bewilligten Krediten verfügbar blieben. 
von denen bei Erſtattung des Berichts zu An- 
fang dieſes Jahres 290 000 000 Mark zur ſo⸗ 


waren. Für neue, im Bau begriffene Bahnen 
und Anlagen blieben 195000 Mark verwend⸗ 
bar. Hierzu traten dann doch die durch den 
Etat 1901 bewilligten Summen des ſogen. 
Extraordinariums im Betrage von rund 
100 000 000 Mark. Es entzieht ſich zwar unſo⸗ 
rer Kenntniß, welche Summen hiervon inzwi⸗ 
ſchen wirklich verwendet ſind und welche Be⸗ 
träge jetzt nach Maßgabe des Fortſchritts der 
Vorbereitungen verwendet werden können, 
immerhin wird man aber mit einiger Sicher⸗ 
heit zu der Annahme berechtigt fein, daß meh⸗ 
rere Hundert Millionen Mark zu Eiſenbahn⸗ 
bauten- und Anlagen der Staatsregierung 
aus geſetzlichen Bewilligungen zur Verfügung 
ſtehen. Der jetzige Zeitpunkt ſcheint beſonders 
geeignet, ſo bedeutende Summen der deutſchen 


Aus dem Reiche. 


Der frühere Zentrumsabgeordnete Land- 
erichtsrath a. D. Grütening iſt in Cleve ge⸗ 
rben. — Zum Präſidenten der königlichen 
Generalkommiſſion für Heſſen⸗Naſſau, Waldeck 
und Schaumburg-Lippe wurde der bisherige 
Präſident der Generalkommiſſion für Weſt⸗ 
preußen und Poſen Herr von Baumbach in 
Bromberg ernannt. — In Potsdam iſt nach 
ſchweren Leiden die Wittwe des ehemaligen 
Kultusminiſters Heinrich v. Mühler, Fran 
Adelheid von Mühler, geborene v. Goßler, ge 


E pt tl: ſpäter bei ſeiner Mutter eintretend. „Ich 
N. Dass Heimathl d habe den Alten da drüben ein Märchen ev 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. zählt, von ihr, verſtorbenen Lisbeth, von 
[22] Nachdruck verboten. meiner heimlichen Liebe, und wie fie mir ihre 
8 — — — 01 Kinder anvertraute. Ich ſage Dir, Mama, 
„Auch nicht, wo ſie geboren wurden?“ 
N Lothar machte eine faſt ungeduldige Be- glaube, ich hal 5 
bdoegung. Dieſe Frau trieb ihn ordentlich in eigentlich Schauſpieler werden ſollen! 
die Enge, es war Zeit, 
Inde zu machen. . ch gemacht, und zwar ſehr raſch.“ 
* „Auch das kann ich nicht ſagen“ antwortete] Die Frau Präſidentin blickte ſehr ernſt. 
f er, ſich erhebend. Wir ſprechen ſpäter noch „Und wenn die heimlich durchgegangene 
. Jarüber, für heute nur dies: Sie machen den Tochter eines ſchönen Tages reumüthig zu⸗ 


E Heinen Jagdwagen zurecht, damit ich ohne rückkehrt — was dann?“ fragte fie, einen for- 


E viel Aufſehen fortkomme, ich fahre hinten zum ſchenden Blick auf den Sohn werfend. 
Parkthore hinaus, um allen unnützen Fragen „Aber es fällt ihr ja gar nicht ein.“ 
aus dem Wege zu gehen. Und noch eins, „Weißt Du das fo beitimmt?” 
Trautmann. Wenn ich Ihnen einen guten) „Jawohl, Mama!“ 5 
Rath ertheilen ſoll, jo hören Sie: Geben Sie! „Aber jo erkläre doch!“ 
den Kindern Ihren Namen, wer kann wiſſen, „Mutter,“ ſagte Lothar, 


Alter von faſt 81 Jahren erreicht und ihren. 


fortigen Verwendung bereit geſtellt waren, 
während 157 000 000 Mark auf Bahnen und] 
Bauten entfielen, für welche die geſetzlichen. 
Vorbedingungen damals noch nicht beſchafft 


* . 
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Arbeit im weiteſten Sinne des Wortes zuzu⸗ 
wenden. Eine Beſorgniß, daß durch eine 
ſtarke Bauthätigkeit der Eiſenbahnen anderen 
in ſchwieriger Lage befindlichen Erwerbs⸗ 
zweigen, alſo der Landwirthſchaft insbeſondere, 
Arbeitskräfte könnten entzogen werden, liegt 
nicht vor, weil die Arbeitskräfte zum nicht ge⸗ 
ringen Theil aus dem bei dem Eiſenbahn— 
betrieb in Folge des verringerten Verkehrs 
verfügbar gewordenen Perſonal, im Uebrigen 
aber aus den bei zahlreichen Induſtrien unge⸗ 
nügend beſchäftigten Leuten werden entnom⸗ 
men werden können. 

— Gegenüber Blättermeldungen über die 
Stellung der öſterreichiſch-ungariſchen Regie⸗ 
rung zum deutſchen Zolltarifentwurf, insbe⸗ 
ſondere gegenüber einem Peſter Bericht der 
„Deutſchen Tageszeitung“ ſtellt der Berliner 
Mitarbeiter der „Allgemeinen Zeitung“ in 
München auf Grund guter Informationen feſt, 
daß in Berliner unterrichteten Kreiſen der Be- 
hauptung, man ſtehe einem vom Grafen Wolu— 
chowski ausgehenden Intriguenſpiel gegen⸗ 
über, nicht der geringſte Glaube geſchenkt wird. 
Es liege kein Grund vor, von der Annahme 
abzugeben, daß bei den maßgebenden öſter⸗ 
reichiſchen Staatsleitern der Wunſch nach 
loyaler Verſtändigung mit dem deutſchen 
Reich auch in handelspolitiſchen Fragen fort- 
beſtehe, wenn fie auch ſelbſtverſtändlich ver- 
pflichtet ſeien, bei den Verhandlungen die 
Wünſche und Intereſſen des eigenen Landes ſo 
weit als möglich zur Geltung zu bringen. 

— Der Korreſpondent der „Libre Parole“ 
in Luxemburg giebt folgende Schilderung des 
Anfalles auf den deutſchen Miniſterreſidenten 
v. Tſchirſchky und Boegendorff: „Der Ge: 
ſandte ging am Sonnabend Nachmittag um 
5 Uhr mit ſeiner Gemahlin auf dem Plateau 
des alten Fort Thüngen ſpazieren. Er glaubte 
ſich ohne ſpezielle Erlaubniß in dem zum 
Luxemburger Seminar gehörigen Park ergehen 
zu können. Zwei Jungen im Alter von 14 
Jahren fragten ihn, was er in dem Park zu 
ſuchen habe. Der Diplomat hatte nicht die 
Abſicht, ſich mit ihnen in ein Geſpräch einzu— 
laſſen und antwortete: „Das geht Euch nichts 
an!“ Darauf ging er weiter. Gleich darauf 
hörte er einen Schuß und ſah eine Kugel in den. 
Stamm des Baumes einſchlagen, unter dem er 
mit ſeiner Gemahlin ſtand. Er drehte ſich um, 
ſah jedoch nur noch, wie die Jungen ſo raſch 
ſie konnten davonliefen. Die Unterſuchung, 
die ſofort eingeleitet wurde, ergab, daß der 
Parkwächter verreiſt war und die zwei Jungen 
mit ſeiner Vertretung beauftragt hatte. Die 
Bengels beeilten ſich, mit dent auf der Wache 
befindlichen Gewehr einen „Burenſtreich“ aus 
zuführen, wie fie ſagten.“ 3 

— Oſtpreußiſchen Blättern zufolge hat 
der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis 
Lötzen, v. Staudy, ſeinen Wählern mitgetheilt, 
daß ihm die völlige Gleichſtellinig der Ober⸗ 
lehrer mit den Richtern im Gehalt geſichert er⸗ 
ſcheine, da der neue Finanzminiſter von Rhein⸗ 


baben, mit dem er enge Fühlung babe, durch⸗ 


ür ſei. won . 
Ai dalchafftzeaimiſer Dr. Schönfteht Aund der 
Direktor im Juſtizminiſterium, Wirkl. Geh. 
Oberjuſtizrath Vietſch, haben ſich nach Breslau 
begeben, um dort von Montag ab eine Revi⸗ 
ſion des Oberlandesgerichts und Landgerichts 
vorzunehmen. 


Ausland. 
Aus Wien berichtet das Pariſer Blatt 
„Rappell“: In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
verſichert man, die Zarenreiſe nach Frankreich 
werde als Folge die Reviſion des Berliner 
Vertrages nach ſich ziehen. Die dabei inter⸗ 
eſſirten Mächte werden demnächſt die Verhand⸗ 
lungen hierüber beginnen. i - 

In Peſt erſchien am Sonnabend der 
plötzlich irrſinnig gewordene Advokat Bela 
Vadnay im JuſtizminiſteriuÜm, um den 
Staatsſekretär Ignaz von Szell, einen Bruder 
des Miniſterpräfidenten, deshalb zu erſchießen, 
weil er ſchuld daran ſei, daß er bei der Wahl 
in Veszſtrim durchgefallen ſei. Vadnay wurde 
feſtgenommen und einer Irrenanſtalt über⸗ 
geben. 

In Paris erxplodirte 


Ji am Sonnabend 
Abend 


um 10½ Uhr auf dem Square Trinit⸗ 


erfuhr er, daß ſie geſtorben ſei.“ 807 
Die Frau Präſidentin ließ ſich nun näheren 
Bericht erſtatten über die Verhandlungen mit 
dem Verwalter. 
„Gut, ſehr gut,“ nickte ſie mehrere Male. 


die Frau Verwalterin zerfloß in Thränen; ich „Vorläufig iſt die Gefahr beſeitigt, das Weitere 
habe meinen Beruf verfehlt, hätte 
J N werd Mit fein.“ 
all den Fragen ein ſolch einem Talent hätte ich ſicher Karriere“ 


findet ſich. Es heißt eben klug und vorſichtig 
„Aber jetzt gehe hinüber, Mama,“ dräni te 


Lothar, „und ſage meiner Braut, mir wäre]. 
nicht ganz wohl, ich würde aber ſpäter den 


Thee drüben nehmen, für jetzt möge ſie mich 

entſchuldigen, ich müſſe friſche Luft ſchöpfen.“ 
. . 

Die Nacht war ſchon hereingebrochen, als 

der leichte Jagdwagen am hinteren Parkthore 

hielt. Lothar, der heute ohne jede Begleitung, 


ſelbſt ohne Kutſcher gefahren war, ſprang vom 
ganz nahe heran- vorderen Sitz herunter, und half die beiden 


was der Vagabund, der ihr Vater ift, noch für tretend, „kannſt Du mich im Ernſt für jo — Kinder, die mit großen, erſtaunten Augen all 


| 
. Streiche machen wird, ſo daß die Kinder, wenn unklug halten, zu ſagen, die Tochter des 
fie einſt erwachſen find, ſich vielleicht ſchämen walters wäre geſtorben, wenn die Möglichkeit 


Ver das Neue rings umher betrachteten, aus dem 
Wagen heben. 


Frau Betty, die den Augen⸗ 


müßten. Mir kann es ja egal fein — aber — vorläge, dieſelbe könnte noch einmal zurück- blick kaum erwarten konnte, wo fie die „Enkel“ 


hin — ich meine, es iſt doch ein unſchätzbares 
Gut, einen ehrlichen Namen zu haben, man 
wird nichts einzuwenden haben, wenn Sie die 
Kinder adoptiren.“ 7 
5 „Ja, das werde ich, nädiger Herr; die 
I armen Würmer haben ja ntlic) gar keinen 
5 Familiennamen, wer will unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen ergründen, wo ſie geboren wurden?“ 
„Ja, es würde ſchwer ſein, das zu erfahren,“ 
meinte Lothar, „ich weiß nämlich nicht, wie 
jener Mann heißt, der ſich in ſeinem Briefe 
nun allerdings mit ſeinem Namen unterzeich⸗ 
nete, aber ich habe denſelben leider vergeſſen! 
— Ich achtete in der Aufregung auch gar nicht 
darauf.“ 
Der Verwalter ſchüttelte Lothar treuherzig 
die Hand zum Abſchied, chenjo Frau Betty, 
die eiligſt inn Hauſe verſchwand. 


8 8 — r — 
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Nein, das glaubſt Du doch ſelbſt nicht! Lies⸗ 
beth wird nie wiederkommen, denn fie iſt wirt- 
lich todt! Darin wenigſtens habe ich nicht ge 
ah dag hte davon!" 

„Du ſagteſt mir ja gar nichts davon!“ 
ch dachte doch nicht, daß Dich jo etwas 
intereſſiren könnte. Ich erfuhr es nur durch 
Zufall, und hatte es bald wieder vergeſſen. 
Damals ahnte ich freilich nicht, daß mir die 
Sache von ſo großem Nutzen ſein würde.“ 


Präſidentin, noch immer zweifelnd. 
„Ja, Mama, zu Deiner Beruhigun 
Du erfahren, ich weiß es von Baron Ko 
der reiſt ja das halbe Jahr in der 


umher, dabei traf er einmal die Lisb 


2 z u * 


„Iſt das aber auch ganz gewiß?“ fragte die 


Rottner, Lothar folgte mit dem Knaben, 
weiten Welt ſchlechterdings kein Wort 
mber, dabei tr | die Lisbeth, die war. Er 
er flüchtig hier geſehen, als ſie noch bei ihren! zu weinen. 


— ſ—ñ— 


kehren? Na, da ſäße ich ja ſchön in der Tinte! ans Herz drücken durfte, kam eilig herbei, um 


ſich derſelben zu bemächtigen, während Traut⸗ 
mann den Koffer vom Kutſcherſitz herunter⸗ 
nahm. Lothar hatte ſchon vorſichtshalber 
alles Gepäck, das die Kinder mit ſich führten, 
ſorgfältigſt durchſucht, ob es nichts enthielt, 


das ihm zum Verräther werden konnte. Doch 


es befanden ſich in dem Koffer, den ein ſtarker 
Lederriginen zuſammenhielt, nur Kleider, 
Wäſche, Schuhe und Sonſtiges, zwei Schach⸗ 
teln bargen Hüte und Mützchen. Weiter nichts, 
kein Bild, kein Stückchen Papier, kein beſchrie⸗ 
benes Blatt. Frau Betty, die das kleine 


ſollſt[ Mädchen an der Hand führte, ging voran, Ge 
aus 
N rt herauszubringen 
verzog das Mündchen, und begann 
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eine aus einer Blechbüchſe verfertigte Bombe, 
wodurch eine Perſon leicht an der Schläfe ver⸗ 
letzt wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
es ſich hier keineswegs um einen Anſchlag, ſon⸗ 
dern nur um einen üblen Scherz handelt. Auch 
war die Bombe nur mit gewöhnlichem Pulver 
gefällt. 

General Moruland, welcher am 13. Okio⸗ 
ber zur Reserve übertritt, iſt ganz beſtimmit als 
Milglied des Rathes der Ehrenlegion ans 
erwählt. Die amtliche Ernennung der neuen 
Mitglieder des Rathes der Ehrenlegion wird 
erſt am 12. d. "its. erfolgen. 


Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Sembat 
wird anläßlich der Berathung der Inter⸗ 


pellation des Generals Davouſt einen Vor⸗ 
ſchlag, den Orden der Ehrenlegion abzu⸗ 
ſchaffen, einbringen. Weiter wird aus Paris 
gemeldet, daß Angeſichts des bevorſtehenden 
allgemeinen Grubenarbeiter-Ausſtandes, der 
für den 1. November erwartet wird. zahlreiche 
Mengen belgiſcher und engliſcher Kohlen im⸗ 
portirt werden. Auch die Amerikaner treffen 
umfaſſende Vorbereitungen zur Importation 
großer Kohlenladungen nach Frankreich. 
Dazu bauen ſie bereits große Frachtdampfer, 
wodurch ſie die Transportkoſten herabzu⸗ 
drücken hoffen. h 

Aus Marſeille wird berichtet, um die 
Peſtgefahr abzuwenden, ſind hier umfaſſende 
Vorfichtsmaßregeln getroffen worden, die-vom 
Generalinſpektor Dr. Prouſt geleitet werden. 

In Rom hat die Polizei geſtern einen 
gewiſſen Glavinowitſch aus Spalato ver⸗ 
haftet, einen gefährlichen Anarchiſten, der aus 
dem Auslande in Rom eingetroffen iſt, nadı- 
fängnißſtrafe verbüßt hatte. Bei ihm wurde 
ein Raſirmeſſer gefunden. Glavinowitſch ſoll 
gegen eine hochſtehende Perſönlichkeit im 
Vatikan Drohungen ausgeſtoßen haben, daß 
er ſie ermorden wolle. 

In Kopenhagen wurde am Sonn⸗ 
abend der däniſche Reichstag durch den König 
feierlich eröffnet, in der Thronrede drückte der- 
ſelbe die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, 
dem großen Ziel näher zu treten, nämlich: 
Nach außen Wahrung der Selbſtſtändigkeit 
unſeres Landes und freundſchaftliches Verhält⸗ 
niß zu den fremden Mächten; nach innen Ent- 
wickelung der bürgerlichen und politiſchen 
Freiheit ud Hebung des geiſtigen und ökono⸗ 
miſchen Lebens des Volkes. 

In Petersburg ertheilte die Regie⸗ 
rung. die Genehmigung zur Sammlung von 
Beiträgen für die Errichtung eines der Heil⸗ 
kunde dienenden „Virchow⸗Inſtituts“ in 
Moskau. f 

Rumänien wird, wie 
Bukareſter Kreiſen verlautet, 


in offiziöſen 
um ſeinen 


freundſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich⸗ 


Ungarn auch in handelspolitiſcher Beziehung 
künftig mehr Ausdruck zu geben, in Zukunft 
ſeinen Bedarf an Kriegsmaterial nicht mehr 
wie bisher in Deutſchland, ſondern in Oeſter⸗ 
reich-Ungarn decken. = Er 
Nach Mittheilungen aus der Umgebung 
der Exkönigin Natalie iſt das Gerücht, ſie ſei 
zum römiſch⸗katholiſchen Glauben übergetre⸗ 
ten, vollkommen unbegründet. 

In Sofia verlautet, die Regierung 
werde nach dem Abſchluß der neuen Anleihe 
in der Sobranje einen Nachtragskredit von 30 
Millionen beantragen, der beſonders zur Be⸗ 


fanterie dienen ſoll. Der Bezug der Gewehre 
aus Frankreich ſoll bei der Anleihe Bedingung 
ſein. 

In Peking ließ geſtern Li-Hung⸗ 
Tſchang verkünden, daß der Kaiſer mit dem 
ganzen Hof am geſtrigen Sonntag früh mit 
einem Troß von 100 Wagen Singanfu ver- 
laſſen hat, um nach Peking zurückzukehren. 

In Newyork hat 
ſchuß der Textilarbeiter in Fallriver den Aus⸗ 
ſtand auf 14 Tage verſchoben. 3 

In Caracas neuerdings von der 
Grenze aus San Criſtobal eingegangene Nach⸗ 
richten beſtätigen, daß bisher noch kein Kampf 
zwiſchen Kolumbiern und Venezolanern ſtatt⸗ 
gefunden hakt. Die Venezolaner warten viel: 
mehr noch auf die Antwort, die Kolumbien 
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„Das wäre abgemacht!“ ſagte Lothar, etwas! Eltern lebte. Sie war ſchon krank, und ſpäter 


„Wie heißt Du denn?“ fragte Frau Traut⸗ 
mann das Kind. „Erika“, antvortete dieſes 
raſch, „und mein Brüderchen heißt Reinhold, 
er kanns aber nicht ſagen.“ 

„So, und Deine Mutter, die hieß Lisbeth, 
gelt Erika?“ 

Lothar, der dieſe Frage gehört, fühlte, wie 
ihm eine Blutwelle in das Geſicht ſtieg. 

„Dieſe alberne Fragerei,“ murmelte er, „da 
werde ich freilich noch viel zu thun bekommen.“ 
„Meine Mutter?“ machte das Kind erſtaunt. 


„meine Mutter hieß gar nicht Lisbeth.“ 


„O doch — doch, beſinne Dich nur, Du weißt 
das eben nicht,“ miſchte ſich Lothar ein. 

„Meine Mutter hieß nicht Lisbeth.“ beharrte 
die Kleine. 

„Nun freilich, wie ſoll ſie denn ſonſt ge⸗ 
heißen haben?“ 

„Meine Mutter hieß doch Mana!“ 

Alle lachten über die drollige Kleine, Lothar 
athmete auf. 

„Ich bitte Sie, die Kinder nicht mit vielen 
Fragen zu quälen,“ ſagte er gepreßt, „ich 
werde Ihnen noch mancherlei erzählen, die 
Kleinen ſind müde.“ 

Man war unterdeß in dem hell erleuchteten 
Wohnzimmer angekommen. Frau Traut⸗ 
mann betrachtete die reizenden Geſichtchen der 
Kinder mit forſchenden Blicken. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte ſie ſeufzend, „die 
Kinder haben aber auch nicht einen Zug von 
meiner ſeligen Lisbeth an ſich. Merkwürdig, 
was das Mädel da für ſchöne, blaue Augen 
hat, gerade wie Vergißmeinnicht, und Lisbeth 
hatte ſo dunkle. Die Mädchen gleichen doch 
gewöhnlich der Mutter.“ i 

„Ach was,“ meinte Trautmann gutmüthig. 
„die Lisbeth glich Dir doch auch nicht, Alte, im 
gentheil, ſie ſah mir ſehr ähnlich, ſo wird 
es hier auch ſein.“ 5 BE 

Frau Betty verglich nun ſchweigend die Ge⸗ 
ichter der Kinder mit dem des Gatten, dann 
schüttelte ſie den Kopf: „Nein, von Dir haben 
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den er erſt in Oeſterreich eine vierjährige Ge- | ° 


ſchaffung von neuen Gewehren für die In⸗ 
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u z > 5 | 
auf die venezolaniſche Note ertheilen wird 
bevor ſie vorgehen. ; 


* * * ” 
Provinzielle Umſchau. 

In Anklam gerieth am Freitag Abend 
auf dem Etabliſſement Schanzenberg durch 
herausgefallene Feuerung der um den Kalk⸗ 
ofen ſtehende Schuppen in Brand und wurde 
nebſt 10000 Torf eingeäſchert, wodurch ein 
Schaden von ca. 5000 Mark entſtand. — In 
Ueckermünde brachte am Sonnabend 
Abend die freiwillige Feuerwehr ihrem nach 
Stettin überſiedelnden, langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Hauow 
einen Fackelzug, an welchem ſich eine Ab⸗ 
ſchiedsfeier im Lücke'ſchen Saale ſchloß. — 
In Stargard brannten am Sonnabend 
die Sägewerke der Wiſcher'ſchen Maſchinen⸗ 
fabrik in der Stettinerſtraße nieder. — In 
Neuſtettin entſtand am Freitag Abend 
eine große Feuersbrunſt, welcher vier Hinter⸗ 
gebäude zum Opfer fielen, in Mitleidenſchaft 
ſind Reſtaurateur Wellnig, Kaufinann S. Or⸗ 
bach und Juwelier Wietzlow. — In Kol- 
berg begann am geſtrigen Sonntag die 10. 
Jahresverſammlung des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Bädervereins. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Ernſt Pieritz zu Herings⸗ 
dorf iſt das Konkursverfahren eröffnet. 


Kunſt und Literatur. 

„Die Fee Caprice“, das neue Luſtſpiel 
Oskar Blumenthals, fand am Sonnabend bei 
Erſtaufführung im Berliner Leſſing⸗ 

eine überaus beifällige Aufnahme. 

Die Novität wurde an demſelben Tage in 
Hannover, Leipzig, Frankfurt a. M. und Wien 
aufgeführt und hatte überall den gleichen un⸗ 
beſtrittenen Erfolg, nur in Wien gab es nach 
dem letzten Akt einigen Widerſpruch. * 

„Bühne und Welt“ (Otto Elsner's 
Verlag, Berlin S. 42) hat joeben den 4. Jahr⸗ 
gang begonnen, nachdem es dem Blatt gelun⸗ 
gen iſt, ſich während der erſten Jahre des Be⸗ 
ſtehens zu einer erſten dramatiſchen Zeitſchrift 
aufzuſchwingen; für den Künſtler, den Kunſt⸗ 
freund bietet „Bühne und Welt“ eine wahre 
Fundgrube auf dem Gebiete der dramatiſchen 
Kunſt und eine ſtete Belehrung über Neues 
und Intereſſantes. Das erſte Heft des neuen 
Jahrgangs bezeugt, daß der Herausgeber auf 
dem bewährten Pfade, den derſelbe drei Jahre 
gewandelt, fortfahren will, denn auch dieſes 
Heft iſt reich an intereſſanten Gaben, von 
denen wir die Ausführungen des Prof. G. 
Witkowski „Goethe's Fauſt auf dem Deut- 
ſchen Theater“ als die werthvollſte betrachten. 
Aber auch der übrige Inhalt iſt feſſelnd. Die 
Illuſtrationen ſind gediegen und ſeien von 
Letzteren beſonders die beiden Scenenbilder 
aus Björnſons „Laboremus“ hervorgehoben. | 
Der Preis des einzelnen Heftes beträgt wie 
früher 50 Pf. 

„Deutſchlands Kämpfe in Oſt⸗ 
aſien“ werden in einem neuen Lieferungs- 
werke der C. H. Beck ſchen Verlagshandlung 
in München in volksthümlicher Weiſe von dem 
Hauptmann Karl Tanera erzählt und durch 
prächtige Illuſtrationen von E. Zimmer näher 
beleuchtet. Das ganze Werk ſoll aus 12 Liefe- 
rungen (à 50 Pf.) beſtehen und ſoll die Ent⸗ 
wickelung unſerer Beziehungen zu Oſtaſien 
von der Beſetzung von Kiautſchou bis zum 
Friedensſchluſſe mit China zum Gegenſtande 
haben, alſo ein Buch für die weiteſten Kreiſe 
der deutſchen Nation einſchließlich der heran⸗ 
wachſenden Jugend ſein. j 

Wo wird deutſch geſprochen? 
Eine intereſſante Frage, die Dr. Winterſtein⸗ 
Staffel in einem netten Kärtchen beantwortet, 
das den Einfluß der wichtigſten Verkehrs⸗ 
ſprachen auf der Erde zeigt. Daſſelbe iſt als 
Beigabe auf der neuen Ausgabe 1902 der beſt⸗ 
bekannten Karte G. Freytag's: „Der Welt: 
verkehr“, Maßſtab 1:45 Mill, (71:98 Zn. 
groß, Preis 2 Mark, Verlag von G. Freytag 
u. Berndt, Wien VII. 1 und Leipzig), deren 
feſſelnde, auf Zolltarif und Handelsverträge 
bezügliche Darſtellungen wir der Aufmerkſam⸗ 
keit unſerer Leſer beſonders empfehlen. 


Au 


fie auch keinen Zug. Wenn ich nur wüßte, an 
wen mich das kleine Mädel da erinnert,“ fuhr 
fie ſinnend fort, „dieſe blonden, krauſen Haare, 
und vor allem dieſe Augen — —“ 

„Ach, darüber zerbrechen Sie ſich nur nicht 
den Kopf,“ lächelte Lothar, „Jo was täuscht 
oft ſehr.“ Kar 

Das kleine Mädchen, das eine queckſilberne 
Natur zu haben ſchien, lief unterdeß von einem 
Gegenſtand zum anderen, und unterzog alles 
einer genauen Beſichtigung. Die Goldfiſche 
in dem großen Aqugrium, die Kanarienvögel, 
denen Erika das „Piep. Piep“ ſogleich nach⸗ 
ahmte, die Blumen auf dem Fenſterbrett, eine 
große Schmetterlingsſammlung, alles erregte 
ihre Bewunderung und ihr Intereſſe. Doch 
als ihr Frau Betty eine allerdings alte, aber 
doch ziemlich gut erhaltene, noch von Lisbeth 
herſtammende Puppe hinhielt, nahm ſie die⸗ 
ſelbe und ſchleuderte dieſelbe heftig auf den 
Boden. | 

„Die iſt häßlich, die mag ich nicht,“ rief ſie 
dabei, und trat mit dem Fuße darauf. f 

„Aha,“ meinte der Verwalter lächelnd, 
indem er ſich nach ſeiner verdutzt dabei ſtehen⸗ 
den Frau umwandte, Du findeit keine Aehn⸗ 
lichkeit mit Lisbeth an dem Kinde? Den 
Trotz ſcheint es aber doch geerbt zu haben, ge⸗ 
rade ſo machte es Lisbeth!“ 

„Darf ich mir eine Blume nehmen?“ fragte 
das kleine Mädchen in dieſem Augenblick, das 
Händchen verlangend nach den rothen Tulpen 
ausſtreckend. 

„Nein, die darf man nicht abbrechen,“ 
ſagte Trautmann raſch, dem um ſeine Lieb 
linge bange ſein mochte, „aber hier, die ſollſt 
Du haben, mein Kind.“ F 

Er nahm einige Blumen aus dem Strauße, 
der auf dem Tiſche ſtand. Es waren aller⸗ 
dings nur frühe Wieſenblumen, Anemonen 
und Margarethenblümchen. | 

FJaortſezung folgt.) 


Stadttheater. 


Schiller's „Wilhelm Tell“ war von der 


Direktiou am Sonnabend als zweite Klaſſiker⸗ 


Vorſtellung gewählt, ein Stück, welches mit ſeinen 
ackenden Sceuen ſtets die Zuſchauer, vor Allem 
e leicht begeiſterte Jugend zu erwärmen vermag. 

Auch am Sonnabend fehlte es nicht an ſtür⸗ 

mischen Beifallsbezeugungen, aber fo wohlgemeint 

dieſer Beifall war, fo darf er doch bei der 

Bühnenleitung und der Regie nicht den Gedauken 

aufkommen laſſen, daß mit der Aufführung das 

Beſte erreicht wurde. Dieſelbe bot manche vor⸗ 

theilhaft hervortretende Lichtſeiten, aber auch der 

Schatten fehlte nicht, freilich erfordert das Drama 


für die Beſetzung der Hauptrollen ein ſehr zahl⸗ 


— —— — 


gegeben, nur erſchien die Sängerm im vierten 
Akt nicht ganz ſicher. Die Glanzleiſtung des 
Abends haben wir aber mit Vorbedacht für 
den Schluß aufgeſpart, um uns ſelbſt einen 
guten „Abgang“ zu verſchaffen. Es war wirk⸗ 
lich ein auserleſener Genuß, Frl. Brandes 
als „Recha“ zu hören, ſo unvergleichlich klar 
waren die Feinheiten der Partie heraus⸗ 
gearbeitet und ihrer künſtleriſchen Feinfühlig⸗ 
keit ſtanden Mittel von ſeltenem Reichthum 
zu Gebote. Ebenſo erhob ſich die Darſtellung 
zu einer Größe, die Bewunderung erheiſchte. 
Frl. Brandes verſteht auch dort, wo ſie ſtumm 
bleiben muß, ihrer Antheilnahme für die Ge⸗ 
ſchehniſſe um ſie her in echt künſtleriſcher Weiſe 
Ausdruck zu verleihen und ſo gewann die 


auf ihn wartete und ihm dann überallhin 
nachging. Die Angeklagte, 
Kleidung erſchien, gab das zu und begründete 
ihr Thun wie folgt: Aſſeſſor X. habe vor drei 
Jahren mit ihr „ziehungen angeknüpft; fie 
habe ihn innig geliebt und an ſeine Gegen⸗ 
liebe geglaubt. 
Kind hervorgegangen. 


ſich, 


er das Anfinn 
zurück. 


€) fleiſchige 60 bis 62; ch gering entwickelte 57 
bis 59; e) Sauen 58 bis 60. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
verlief glatt, es wird auch vorausſichtlich ausver⸗ 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, f 
es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 
glatt, ſchloß aber weniger feſt wie am Mittwoch 
und wurde geräumt. 


die in ſchwarzer 


Aus dem Verhältniß ſei ein 
Der Vater weigerte 
ihm ſeinen Namen zu geben, ebenſo wies 
ſie, Roſa L., zu heirathen, 


Als das Kind nach einigen Monaten | x —. 


ſtarb, habe fie geſchw daß er keine And — e = Vereins ne | 
arb, habe ſie g boren, daß er keine Andere 7 7 hritte zu thun, fand Annahme, zuge a 
heirathen ſolle als ſie. Seitdem ſuche ſie jede Stettiner Nachrichten. wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß ähnliche 
Gelegenheit, ihn zu ſehen: ſie warte auf ihn Stettin, 7. Oktober. Die 28. PommerſcheMaterien auch von der ganzen Lehrerſchaſt 


und folge ihm dann in einiger Entfernung, 


aber 


Provinzial Lehrerverſammlung 


1 a * ? 1 e. Pommerns unterſtützt werden möchten. 7 A 
ohne ihn anzuſprechen. Die Beweisauf“] in Stralſund iſt beendet und iſt zur Befriedt- | Am Sonnabend unternahmen die Theilnehme 


verkauftem Hauſe Halevys Oper „Die als „Walzebock“, Herr Schneider als f me ; ; } Dent s 
ad 4.“ in) Dortreitlicher: iet 8 . N "| dere in drei Fällen, in welchen die Angeklagte mente im Unterricht, 3. durch Anleitung zu] trugen 68 348,30 Mart. Die Geſamtausgabe 
8 N ud in“ in vortrefflicher Beſetzung und unter „Triller und Herr 7 ilis zesan ko als Dritten gegenüber ſagte, ſie habe ein Kind aufmerkſamer Betrachtung der en 4. Burch belief ſich auf 266 370,25 gegen 213 629,37 ME, 


. lichen Ovationen d d, we N viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es ausgerottet werden müſſen; nur ein gut ent. an J aft! 
ie der Art ee . 5 it 42 Gerichts⸗Zeitung. luden um Verkauf: 3586 Rinder, 1221 Kälber, wickeltes Schönheitsgefühl erzeugt ſittliches ein Rettungsboot und einen vollſtändigen 
ö geſtern abermals im Anjehen geſtiegen. Von Stettin, 7. Oktober. In der letzten 11818 Schafe 9789 Schweine. Bezahlt wurden] Wollen im Menſchen und bringt ihn ſeiner Be [Nafetenapparat ſowie —— u d dafi 


4 veichere Töne zur Verfügung ſtehen und es ſius Friedrich wegen Zechprellerei in ſieben entwickelte jüngere Luhe und Färſen 52 bis 53; gen Turnlehrer Spaer- Stettin über „Vor * nn * 
n ibn er OR Roche Pr 8050 er nach Fallen und Tandſtreichens zu acht Monaten d) mäßig gene Kühe und Färſen 48 bis 523 ſchläge zur Verbeſſerung des Turnweſens“, . a en a is N r 14 eie 
dieſer Richtung hin auf weiteren Ausbau ſeiner Gefängniß und ſechs Wochen Haft. Wegen genährte Kühe und Färſen 43 bis 46. ſodann Pahl Stralſund über „Entſtehung,] ür die nächſten Tage iſt in folgender le 


In 


reiches Perſonal. So war Herr Paulſen wohl] „Recha“ leicht den der Titelheldin zukommen⸗ nahme, bei der auch Aſſeſſor X., ein ſehr netter gung aller Theilnehmer ausgefallen und iſt] des Provinzial-Lehrertages eine Rügentour. Rn 
ein Bauer aus Uri, aber kein „Walther Fürft“,] den Platz. M. B. Mann, gehört wurde, ergab, daß Fräulein zu hoffen, daß die gefaßten Beſchlüſſe ſegens⸗ — Die Deutſche Geſellſchaf? 
ſelbſt beſcheidenſten Anſprüchen konnte derelbe( ! TTT | Nofa L. fait täglich, auch bei Sonntagsaus⸗ reich wirken mögen. In der letzten Hauptver- zur Rettung Schiffbrüchiger, deren 
nicht genügen, ebeuſo war Herr v. d. Heyden . flügen in Stuttgarts Umgebung, dem Aſſeſſorf ſammlung ſprach Rektor Brüſſow' Fid⸗ Protektor der Kaiſer und deren Chee 

der Aufgabe des „Ulrich von Rudey“ nicht ge⸗ Bellevne⸗Theater. folgte und dadurch ihm und ſeinen Begleitern] dichow über die Bedeutung der Kunſt für die] der Prinz Heinrich von Preußen iſt, hat jo) = 
wachſen. Aber euch an guten Leiſtungen fehlte Der geſtrige Abend brachte eine Bellen, läſtig fiel. Oft entwich er in einen Straßen- Erzählung und wurden dazu folgende Be. ihren Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 ls 
de nicht, der „Tell“ des Herrn Groß war wohl Aufführung, mit welcher Publikum und. bahndwagen, in den fie aber dann ebenfalls ein. ſchüiſſe angenommen: 1. die Kunst ift als Dar. 1001 herausgegeben. Die genannte Gesel 
durchdacht, das Spiel war ſchlicht, aber es er⸗ 115 ) ſprang. Fräulein Roſa L. geitand zu, daß ihr ſtellung des Schönen ein wichtiger Faktor der ſchaft hat es ſich bekanntlich zur Aufgabe MT 


wärmte beſonders bei der Apfelſcene, in welcher 
der Darſteller die tiefempfundene Vaterliebe her⸗ 
Lortreten ließ. Eine ſchöne Leiſtung bot auch 


Herr Pichon als „Melchthal“, er gab den man bis 5 *. jeine Pflicht, ihr die Ehre wiederzugeben. Geld. allerdings ſeltener angewendet. 3. Unfere [lich durch Rettungsboote, gerettet worden. Die 
freien Sohn der Berge mit leidenſchaftlichem Bie 75 te a entſchädigung weiſe ſie ab. Staatsanwalt heutige Volksſchule ſteht durchaus nicht ab-] Zahl der durch die Geſellſchaft jeit ihrer Be. 
Temperament und fein wohlklingendes Organ be⸗ a 2 4% be. Cleß beantragte eine Gefängnißſtrafe von ſeits von den Beſtrebungen der Kunſtfreunde, gründung geretteten Perſonen iſt damit auf 


währle ſich, nur muß ſich Herr Pichon vor über⸗ 
mäßiger Anſtrengung deſſelben hüten, gerade 
Schiller'ſche Verſe dürfen nicht geſchrien werden. 
Mit Anerkennung ſeien weiter die Herren Ewald 
Freiherr v. Attinghauſen), Bachmann (Stauf⸗ 
facher) und Homburg (Baumgarten) genaunt, 
auch der „Geßler“ des Herrn Marx zeigte 
ſcharfe Charatterzüge. Frl. Voigt als „Bertha 
to Bruneck“ hätte doch größere Leidenſchaft ent⸗ 
ſalten ſollen. Fr. Klinder SStaufſacher's 
Gattin) war eiue echte Schweizerfrau und auch 
Frl. Proß als Tell's Gattin verdiente An⸗ 
erkennung, uur konnte ihr Auftreten als Frau 
des freien Bergbewohners etwas derber ſein. 
Die Regie des Herrn Bachmann zeigte Um⸗ 
ſicht. Die Scenen⸗Verwandlungen vollzogen ſich 
nit überraſchender Schnelligkeit. R. O. K. 


Am geſtrigen Sonntag wurde vor aus⸗ 


der ſicheren Leitung unſeres erſten Kapell⸗ 
mieiſters mit bedeutendem Erfolge aufgeführt. 
Herr Moritz Grimm hat uns doch recht ge: 
ſehlt, das dürfen wir jagen, ohne der Tüchtig⸗ 
keit des Herrn Sauer Abbruch zu thun, denn 
die vollſtändige Beherrſchung eines im Weſent⸗ 
lichen neu zuſammengeſtellten Enſembles zählt 
ganz gewiß zu den ſchwierigſten Aufgaben 
eines Dirigenten. Wie ſehr Herr Grimm ſich 

er der allgemeinſten Werthſchätzung erfreut, 
gas hatten ſchon am Freitig die ihm bereiteten 


Anfang bis zu Ende ſtand die trefflich ge⸗ 
lungene Aufführung unter dem Eindruck einer 


feſten Direktion, der ſich alles bedingungslos 


unterordnete, da gab es kaum mehr das früher 


jetadelte Hervorſtechen einzelner Chorſtimmen 


und in reiner Schönheit erfreuten uns die 
Enſembleſätze, wobei mit beſonderer Anerken- 
nung des dritten Aktes gedacht werden darf. 
einem ſolchen Rahmen gewinnen dann 
nuch die Einzelleiſtungen an charakteriſtiſchem 
Gepräge, und ſo fällt uns diesmal die ange⸗ 
nehme Aufgabe zu, im Weſentlichen nur gutes 
zu berichten. Den „Eleazar“ verkörperte Herr 
Spemann in gelungener Maste recht 
, und der Sänger gefiel uns weit 
jeffer als im „Tannhäuſer“, er zeigte, daß ihm 


Stimme Bedacht nimmt. Daß es Herrn Spe⸗ 


nann nicht an Kraft für die heroiſchen Mo⸗ 
mente fehlen würde, ließ ſich von vornherein 
Awarten. Gewinnen könnte die e Lane 
noch durch eine etwas ſorgfältigere Text⸗ 
behandlung. Die Partie des „Kardinals“ 
liegt ziemlich tief und nach unten brillirt Herrn 
Dreßlers Baß nicht gerade, doch fand der 
Sänger ſich mit den heiklen Stellen geſchickt 


“md ohne Qnuälerei ab. Den „Leopold“ ine anmuthige Brünette, hatte ſich letzter Tage | (Lebendgewi i a i ger und eir t. de 
ee: 2 2 2988 leidlich und er Aab e ber ber Strafkammer des eaten Landgerichts zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit] Verhandlungen wieder aufgenommen werden] bereits geſtern aus Anlaß des Sahrmarkts- 
Wien bethätigten ſich die Herren Beckerlwegen eigenartiger Beleidigung zu verant-] 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen[— und der Zeitpunkt ift der Sache günſtig, da he ; . Kö * so em 5 — 
f h 5 er der 


(Ruggiero) und Steinbeck (Offizier) an⸗ 
ieſſen. Die „Prinzeſſin Eudorg“ wurde 
urch Frl. Wagner ſympathiſch wieder⸗ 


Stettin, den 5. Oktober 1901. 


— EEE ER 


erkennung gebührt, 


Direktion wohl zufrieden ſein konnten, denn 
Erſteres wurde fortgeſetzt in luſtigſter Stim⸗ 
mug erhalten und die Direktion hatte auch 
allen Grund zur Heiterkeit, denn das Theater 


ſchöne Ungarin“ hat ſich aufs neue be⸗ 
währt, freilich hatte an dem durchſchlagenden 
Heiterkeitserfolg die Darſtellung einen weſent⸗ 
lichen Antheil, es ſtellte ſich ein Poſſen⸗ 
Enſemble vor, an welchem man Freude haben 
konnte. In der Titelrolle gaſtirte nochmals 
Fr. Schuſter⸗Wirth und bewährte ſich 
aufs neue als eine temperamentvolle Sort 
brette, welche neben elegantem, flottem Spiel 
über eine prächtige Stimme verfügt und auch 
im Kouplet⸗Vortrag Meiſterin iſt. Wie wir 
hören, hat das Gaſtſpiel zu einem Engage: 
mentsabſchluß geführt, zu welchem man der 
Direktion Glück wünſchen kann. Im Weiteren 
war das ganze komiſche Element des Bellevue⸗ 
Theaters in größeren Rollen vertreten und 
führte dieſelben mit prächtigem Humor durch: 
Herr Heiske, dem auch für die Regie An⸗ 
als „Mieſebeck“, Herr 
Picha als „Lehrjunge Fritz“, Herr Selle 


„Miklos“; Frl. Janda bewies als „Lilli“, 
daß ſie jugendliche Partien trefflich durchfüh⸗ 
ren kann, wenn ſie Fleiß auf ſolche verwendet, 
und heitere Epiſodenrollen gaben Fr. von 
Redwitz (Frl. Häppchen) und Frl. Bon 
nes (Dienſtmädchen). — Auch geſtern traten 
Chor und Orcheſter (Leiter: Herr Kapell⸗ 
meiſter Goldſchmidt) wehen e 


FJS 


Sitzung des Schwurgerichts am Sonnabend 
kam eine Verhandlung wegen Todtſchlages 
wider den Schneider Heinr. Rettke von hier 
zur Verhandlung, dieſelbe wurde mit Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt und endete 
mit Vertagung. f 

— Gegen das Kieler Kriegsgerichtsurtheil, 
welches den Leutnant zur See v. Löwenfeldt“ 
wegen vorſchriftswidriger Behandlung und 
Beleidigung von Untergebungen zu fünf 
Tagen Kammerarreſt verurtheilte, hat der 
Gerichtsherr Berufung eingelegt, weil nicht 
auf Mißhandlung erkannt und die Strafe zu, 
gering ſei. N N 

Glatz, 6. Oktober. Die Strafkammer 
verurtheilte den katholiſchen Geiſtlichen Aloy⸗ 


Zechprellerei in weiteren elf Fällen wurde die 
Sache vertagt. 

Darmſtadt, 5. Ottober. Wegen 
Depotunterſchlagung, einfachen Bankerotts 
und Untreue wurden die Bankiers Hermann 


und Maximilian Marr zu fünf Jahren reſp. 


3½ Jahren Gefängniß und je fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. - 
Stuttgart. Fräulein Roſa L. .. 


worten. Sie war angeklagt, den Aſſeſſor X. 
dadurch beleidigt zu haben, daß ſie regelmäßig 
vor ſeiner Wohnung und vor ſeiner Kanzlei 


18. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ 
trages bezüglich der Gartenlaudparzelle 3 ſüd 


der Herr Aſſeſſor die Ehe 


ſechs Monaten wegen 
promittirung eines Beamten. 
des Nebenklägers, 


Als Vertheidiger der Angeklagten 
Rechtsanwalt Konrad Haußmann, 


von Liebe und Haß, 
rüſtung die Angeklagte zu 


immer bei ſich. 
Fall ſtrenger zu beurtheilen 
welche die Motive beſſer zu verſtehen 
würdigen vermöchten. | 
richts lautete auf 1dtägige Gefängnißſtrafe 


wegen Beleidigung in ſieben Fällen, insbeſon⸗ 


von dem Aſſeſſor. 


Viehmarkt. 


Berlin, 5. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗ 


für 100 Pfund oder 50 kg 
ark (bezw. für 1 Pfd. % 


genährte jeden Alters 52 bis 54. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 61 bis 64; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
56 bis 60; c) gering genährte 52 bis 54. 


te F. J © 
) vo ſleſſhige, ee 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 55; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 


e) gerin 
015 3 a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 70; 
e) geringe age 62 bis 66; 2 ältere 
chafe: 


gering genährte (Freſſer) 40 bis 50. — 

4) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 

bis 68; b) ältere Maſthammel 58 bis 63; 

e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer 

ſchafe) 50 bis 56; d) Holſteiner 3 
t) 24 bis 32. — Schweine: Man 


und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) 64 bis 65; 


eines 2 m bretten Fußweges und Ausbeſſerung 
des vorhandenen Dammpflaſters in der Paſe⸗ 


nicht verſprochen 
habe; ſie ſei jedoch überzeugt geweſen, er liebe 
ſie und werde ſie heirathen, ſie halte es für 


ſyſtematiſcher Kom⸗ 
Der Vertreter 
Rechtsanwalt Reis, bean- 
tragte Beſtrafung wegen Beleidigung und 
Verſuchs einer Nöthigung zur Eheſchließung. 
fungirte 
der be⸗ 
kannte Reichstags- und Landtagsabgeordnete. 
In ſeinem Plaidoyer für Freiſprechung betonte 
er nachdrücklich, daß gemiſchte Empfindungen 
Sehnſucht und Ent⸗ 
ihrem ſtummen 
Thun veranlaßt haben; die Angeklagte trage 
noch heute das Bild des Vaters ihres Kindes 
Männer ſeien geneigt, den 
als Frauen. 
und 
Das Urtheil des Ge⸗ 


Die Frage, ob das Nach⸗ 
laufen ſelbſt ſtrafbar ſei, iſt von dem Gericht 
nicht bejaht worden. Zu bemerken iſt noch, daß 
Fräulein Roſa L. zuerſt wegen großen Un⸗ 
ſugs vor das Schöffengericht geladen war; das 
Schöffengericht lehnte jedoch dieſe Anklage ab. 


Schlachtgewicht in 
| Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 68; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 59 bis 63; e) mäßig genährte junge 
und gut Renate ältere 56 bis 58; d) gering 


Zär is n und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
emäfte werths — bis ——; 
he des höchſten 


individuellen, 
turellen Gründen. 8. 
ziehung muß mit Vorſicht und Weisheit ge⸗ 
handhabt werden, denn die Ausbildung des 
Schönheitsſinnes — Verfeinerung des Ge: 
ſchmackes — kann auch Uebelſtände im Gefolge 
haben, deren Wurzeln bei Zeiten vom Erzieher 


ſtimmung näher. 


nitz 


in Lauenburg abgehalten werden. — 
legentlich der Provinzial Lehrer Verſammlung 
ſprach ferner noch in beſonderen Verhandlun— 


die 


ſta 


Berathungen 
Gabelsbergerſchen Syſtems 
Abſchluß gebracht ſind — und daß dem deut⸗ 


Erziehung. 2. Der Gedanke, die Kunſt in den 
Dienſt der Erziehung zu ſtellen, iſt nicht neu. 
er iſt theoretiſch oft ausgeſprochen, praktiſch 


deren Ziele ſind ſchon lange erſtrebt worden, 
ihre Wege waren bisher theilweiſe fremd. 4. 
Ziel der künſtleriſchen Bildung iſt: durch Aus⸗ 
bildung des Schönheitsſiunes (Geſchmackes) 
das allgemeine Erziehungsziel — Bildung 
eines harmoniſchen Charakters — zu fördern. 
5. Sämtliche Gebiete der Kunſt fördern die Er: 
reichung des Erziehungszieles; in der Volks- 
ſchule können ſie indeß nicht alle in gleichem 
Umfange zur Verwerthung kommen. 
die im Jugendunterrichte entwickelten Kräfte 
zu erhalten und zu vermehren, find mehr Bil⸗ 
dungsanſtalten für Erwachſene nöthig. 7. Die 
künſtleriſche Erziehung iſt naturgemäß, mög⸗ 
lich und nothwendig, a) ſie iſt natur 
denn das Gefühl für 
Menſchen angeboren, 


vertiefende Betrachtung von Kunſterzeugniſſen, 
5. durch Kunſtausübung, 6. durch künſtleriſche 
Bildung der Lehrer; e) fie iſt nothwendig aus 
nationalen und kul⸗ 
äſthetiſche Er⸗ 


ſozialen, 
Die 


indenden 


und Lau-Stralſund gewählt, 


8 


9. Provinzial⸗Lehrer-Verf⸗ Aang 3 


Weſen und Verbreitung des Einigungsſyſtems 
Stolze⸗Schrey“, 
einſtimmig zur Annahme kam: „Die in dieſer 
Verſammlung anweſenden Lehrer Pommerns 
erſuchen die Leitung der Verſammlung, an die 
Vorſtände 
Gabelsberger die Bitte zu richten, erneut in 
Einigungsverhandlungen über Einigung der 
beiden Syſteme Stolze-Schrey und Gabelsber- 
ger einzutreten. Es ſteht zu hoffen, daß ſolche 


wobei folgende Reſolution 


der Schulen Stolze⸗Schrey und 


über Aenderungen des 


noch nicht zum 


eee und Bewilligung von 11000 % 


ſtationen beträgt 120 gegen 116 im Vorjahre. 


6. Um 


emäß, 
das Schöne it dem 
t b) fie iſt möglich, 1. 
wenn die Umgebung des Kindes ſo geſtaltet 
wird, daß ſie den Schönheitsſinn befriedigt, 
2. durch Hervorhebung der künſtleriſchen Mo⸗ 


Nach Schluß der Haupt⸗ 
verſammlung fand noch eine Delegirten-Ver⸗ 
ſammlung zur Vornahme von Wahlen ſtatt. 
Die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder, die 
Kaſſenprüfer ſowie die Delegirten zum Preußi⸗ 
ſchen Lehrerverein wurden wiedergewählt. Als 
e den zu Pfingſten 1902 in Chem⸗ 

Preußiſchen Lehrerverein 
wurden die 10 Vorſtaudsmitglieder ſowie die 
Herren Borpahl-Stettin, Blod-Stettin, Kaſten⸗ 
Köslin 
einige Herren zur event. Vertretu 
Die 29 e 


übernommen iſt und daß dieſelbe im Geiſte 


auch 
oll] Ge 
0 


macht, das Rettungsweſen an den deutſchen EN 

Küſten der Oſtſee zu fördern. 100 Menjcheit * 

leben find im letzten Jahre aus Seenoth, ame 
* 


2817 geſtiegen. Ihre eigenen Rettungsmannn 
ſchaften, auch ſolche, die nicht unmittelbar in 
ihrem Dienſt ſtehen, hat die Geſellſchaft gegen 
den Tod im Rettungsdienſt verſichert, wie ie 
auch die von ihnen vollführten Rettungen 
prämiirt. Die Zahl der geſamten Rettungs- 


Davon befinden ſich 76 an der Oſtſee und IF 
an der Nordſee. Zu den neueingerichteten 
Stationen gehören die mit Boot und Raketen 
apparat ausgerüſteten Doppelſtationen Heili⸗ 
genhafen im öſtlichen Holſtein und Heiligen: 
damm in Mecklenburg. Die Geſellſchaft hat 
62 Bezirksvereine, darunter auch einen ſolchen 
in Berlin. Die Geſamteinnahme der dent- 
ſchen Rettungsgeſellſchaften belief ſich auf 
295 671,30 Mark gegen 316 469,28 Mark im 
Vorjahre. 53 490 Mitglieder zahlten im letz⸗ 
ten Geſchäftsjahre allein 150006 Mark Jahres- 
beiträge. Die außerordentlichen Beiträge be 


- 


im vorigen Berichtsjahre. Aus dem 11219523 
Mark betragenden Unterſtützungsfonds ſind 
an 6 Vorleute, 12 Bootsmänner und 12 Witt⸗ 
wen Unterſtützungen von zuſammen 3650 Mk. 
gezahlt wurden. Mit den Rettungsgeſellſchaften 
fremder Länder hat die deutſche Rettungs- 
geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ſeik 
Jahren durch freundſchaftlichen Austauſch von 
Druckſchriften verkehrt. Im Anſchluß. an die 
deutſche Schifffahrtsaussſtellung auf der Welt⸗ 
ausſtellung in Paris hat die Geſellſchaft dort 


lung von Modellen 
einen „Großen Preis“ erhalten. E 

Wir haben ſchon mitgetheilt, daß die 
„Akademie für Kunſtgeſang“ von 
dem Konzertſänger Herrn Ph. Gretſcher 


unſeres verſtorbenen Kabiſch weitergeführt 

wird. Um dem Publikum Gelegenheit zu 

geben, den neuen Leiter kennen zu lernen, 

wird ſich derſelbe am Donnerſtag, den 17. d., 

im großen Saale des Konzerthauſes in einem 

Balladen und Duetten⸗Abend in 
meinſchaft u i 


mit ſeiner gleichfalls ja 1 
orttehten 0 = 4 Valladen. 
Herr Gretſcher Herbokragendes 
mit ſeinen Duetten hatte das 


m 
digen Gattin 
ſänger ſoll 
leiſten und 
Künſtlerpaar bisher überall größten Erfolg. 


aufgeſtellt: Dienſtag „Die Jüdin“, Mittwoch 
„Der Barbier von Sevilla“, Donnerſtag „Der 
Sommernachtstraum“, Freitag „Das Glöck— 
chen des Eremiten“. 

— Die Jahrmarktswoche, die 
letzte, welche Stettin erlebt, hat mit recht un⸗ 
günſtiger Witterung begonnen und es ſcheint 
faſt, daß der letzte Stettiner Jahrmarkt, wel⸗ 
cher am Mittwoch beginnt, ſeinen vielen Vor- 
gängern nachkommt und einregnet. Auch der 


Ungunſt des Wetters ſehr zu leiden, obwohl 
anfangs der Andrang recht erheblich war. Die 


6. Wahl eines Armeunpflegers der 41. Kommiſſion. 
7. Wahl eines Schiedsmannes des 50. Bezirks. 


erzu. 2 — * + 2 B 22 2 
d 5 ie ängerten Turnerſtraße mit dem bis⸗ walker Chauſſee zwiſchen Barnimſtr. und Jaſe⸗ 42. Beſchlußfaſſung über die Annahme einer Schenkung ] 8.9. Wahl je eines Vorſtehers des 47. und 51. Waiſen⸗ 
Sta bocrordneten Verſaumlung 3 et eng he nitzer Bahn — Bewilligung von 2200 „4 von 600 % gegen Uebernahme der Pflege raths⸗Bezirks. : 
7 am 10. Oktaber 1901, Nachm. 5½ Uhr. 19. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ hierzu, | x 5 zweier Gräber. 10. Zuſtimmung zur Vermiethung 2 etwa 
Oeffentliche Sitzung. trages mit dem bisherigen Miether bezüglich 36. Bewilligung von 187,50 % Quartiervergütung | 44g. Zuftiumung zur ae Mae des Miethsver⸗ 1 > qm großen Lagerplatzes am Dunzig⸗ 
| 1. Nachbewilligung von 42,54 %, Koſten . filr der 9 Böden im Sell hausſpeicher II auf fernere bei Gelegenheit der diesjährigen Herbſtübungen. trages bezüglich eines Platzes an der Parnig | n De, Scharlau. 
Unterhaltung der Gebäude auf dem Bredower f 3 Jahre unter Ermäßigung des Miethszinſes] 37. Bewilligung von 245 % für Einrichtung von auf 6 Jahre. 4 — — 
Friedhof pro 1901. von 1600 auf 1400 % 2 neuen Klaſſen fiir die Fortbildungsſchule der] 44. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ 
2. Bewilligung von 40 % für ärztliche Unter⸗] 20. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ Schloſſerinnung. 5 trages bezüglich eines Platzes an der Altdam⸗ Bekauntu achun g 
ſuchungen ſolcher Perſonen, welche aushülfsweiſe trages mit dem bisherigen Miether bezüglich der 38. Feſtſetzung der ruhegehaltsberecktigten Dienſt⸗ merſtraße, auf 6 Jahre. 2 et + 
im Eiſenbahuaußendienſt beſchäftigt werden. 6 Böden im Sellhausſpeicher I1 auf fernere 3 zeit für den Brandinſpektor. € 45. Zuftimmung zum Ankauf eines Grundftücs in] Donnerſtag, den 10. October d. J., Vorm. 
3. Zuſtimmung, daß zum 1./12. d. Is. zwei neue Jahre. 5 39. Juſtimmung zur Aufſtellung einer Trinkhalle rabow zur Errichtung einer Doppelſchule. 11 ½ Uhr, findet Paſſauerſtr. 5, p. rechts, die 
h Gastontrolenritellen eingerichtet werden und! 21. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ auf dem Platz an der Ecke Schützengartenſtraße Nicht öffentliche Sihung. öffentliche Verſteigerung der Bauſtelle 16 an der 
Bewilligung des Gehalts mit je 466,67 %% = ev. mit beo Nobel e 1 1 90 und Bollwerk. * re ge 7 - „ De 1155 
933,34 % für den laufenden Etat. er Räume des Möbelhändfers im Alten Rath⸗] 40. Zuſti jonirung eines ſtädtiſchen] 1/8. Drei Unterſtützungsſachen. f att. Näheres Kirchplatz 2. [ r. (Vorm. 9—1 Uhr). 
| 4. Bewilligung von 350 % zur Beſchaffung von Sa auf fernere 6 Jahre. 8 ee Peuſton auf eye 4. Bewilligung von 300 % als Geſchenk für einen] Stettin, 1. October 1901: : 
|: 7 Käften mit einfachem Verbandzeug für den] 22. Zuftinmmg zur Verlängerung des Mieths⸗ ährlich und Bewilligung von 822,50 4 ädtiſchen Beamten zu ſeinem 50jährigen Dienſt⸗ Reichskommiſſion für die Stettiner 
7 Bauhof der Hafen⸗Deputatic u. vertrages mit dem bisherigen Miether bezüglich enſion für den laufenden Etat. 9 \ Feſtun sgrundſtücke. 
5. Mitteilung des Protololls der Kämmereikaſſen⸗ der iu Haufe Frauenstraße 23 zwei Treppen] 41, Juſtimmung zum Ankauf eines Grundſtücks in 5. Wahl zweier Mitglieder der 26. Schulkommiſſion. Feſtungsgrundſtu kee. 
Re viſion pro September d. Js. zur Keuntniß⸗ hoch belegeuen Wohnung auf ferner 4 Jahre.. -er ä 15 8 rat — 
nahme. 23. Zuſtimmung zur Verlängerung des Mieths⸗ 
6. Nachbewilligung von zuſammen 31,22 %, er⸗ verhältniſſes mit dem bisherigen Miether be⸗ l 5 
höhte Miethsentſchädigung für vier Lehrer. züglich der Meſſenthiner Waldhalle bis 1/4. 
7. Nachbewilligung von 7808,73 % Etatsüber⸗ 1917 mit der Verpflichtung, daß Miether bis 8 N 3 
ſchreitungen bei Titel II pro 1900. zum 1/7. 1903 an Stelle des alten Gebäudes 
8. Nachbewilligung von 126 251,96 % Etats⸗ ein angemeſſenes neues Gebände nach einem vom 
überſchreitungen bei Titel XIV pro. 1900. Magiſtrat zu genehmigenden Projekte baut. 
9. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen pro 24. Bewilligung von 997,24 % Verwaltungskoſten 
1900 u. 3. bei Ord. Tit. XV Cap. 3 Pol, 9 = für das ehemalige Arſenal⸗Grundſtück. 
7261,29 % und bei Extraord. Tit. V Poſ. 14 25. Bewilligung von 60 % Feuerungsbeihülfe für 
= 001 4% . die Kinderherberge in Grabow für 1901. 5 Er a 2 3 5 
10, Zuſtimmung zur Rückzahlung überhobener | 26. rang daß der eg zu Langene wie solche in so aparten Formen und in so überaus vornehmer Ausstattung 
Alterszulagen an die hieſige Alterszulagenkaſſe g von der im Vertrage aufgenommenen 5 25 sr . x 5 55 
* Woitsichulichrerberfonen für ee Seher in ne an 3 3 Fr > von keiner Seite hierorts geliefert werden kann, bietet meine Ansstellung von 
Höhe von zuſammen 145,04 % roßen ſtädtiſchen Holzbodenfläche in Wieſe be⸗ 5 t 25 n 0 et a e Ä 
11. Geklehmigung zur Herſtellung einer eiſernen fal wir, 5 N ; er Winterneuheiten. Die Preise sind mit Rücksicht auf meine anerkannt guten £ 
Einfriedigung um den Platz au der Bigmard- 27, F er Qualitäten und tadellose Ausführung 
ſtraße und Bewilligung von 6000 , Koſten 28. Zuftlmmung, daß der Friedhof an der Apfel⸗ 


hierzu. ö 

Bewilligung von 66,25 % zur Begleichung 
einer Rechnung aus dem Vorjahr für Glaſer⸗ 
arbeiten im Schiller⸗Realgymnaſium. 

13. Bewilligung von zuſammen 216,90 % Straßen: 
reinigungsabgabe für die Gemeindeſchulen in 
den Vororten Grabow und Nemitz. 

4. Bewilligung von 6,50 % Eutſchädigung für 
en Schultinde in der Schule geftohlenes 

k Jacket. 

35. Bewilligung von zuſammen 157,67 % Straßen: 

reinigungsabgabe für die Arnd! 
erſte Mädchenmittelſchule an der Barnim⸗ und 
Turnerſtraße. 

16. Bewilligung von 85,58 % Straßenreinigungs⸗ 

abgabe für das alte Schulhaus in Nemig. 

7. Zuſtimmung, daß der Aufſeherin der ſtädtiſchen 
Frauen⸗Badeanſtalt die im Etat vorgeſehenen 
150 % als Entſchädigung gezahlt werden. 


— 
e 


ſchnle und die 


allee vom 1.1. 02 ab nach denſelben Grund⸗ 
ſätzen verwaltet wird, welche für die Verwal⸗ 


tung der Friedhöfe in Tornen, Bredow und 


Grabow Anwendung gefunden haben ze. 

29. Jeſtſetzuung des Wittwengeldes für die Fran 
eines verſtorbeuen penſionirten Unterbeamten. 
„Beſchlußfaſſung über die Mandats⸗Niederlegung 

eines Stadtverordneten. 
Wahl eines Stadtuerordneten 
Schriftführer der Verſammlung. b 
„Nachbewilligung vou 165 und 180 % für Aus⸗ 
führung von Gasleitungen auf dem Johannishof. 
Genehmigung zur Beſeitigung eines Vorgartens 
in der Moltkeſtraße. 


zum erſten 


34. Verſtärkung der Poſition 15 Cap. 5 Titel III, 


bauliche . der Krankeuhausanlage 


um 2500 —.— 
35. Genehmigung zur proviſoriſchen Herſtellung 


ganz enorm billig. 


Gustav Feldberg, untere Schulzenstrasse 20. 


‚Da häufig Irrthümer vorgekommen, bitte ich, genau auf Firma und Geschäftshaus zu achten. 


“ 
— 


auf Herrn Schiering aus und eine aus zwölf] Abend ein Theil der Decke im Erdgeſchoß ein.] Seitenwände nur aus Schlamm und Schilf⸗] Miffton der Baſeler Station iſt zerſtört 
erſonen beſtehende Abordnung überbrachte Perſonen wurden dabei nicht verletzt. Feuer ſand beſtanden. Trotzdem ſchickte er heute wie- worden. ö 
mit den Glückwünſchen der Arbeiterſchaft ein wehrmannſchaften ſorgten für vorläufige] der drei Arbeiter in die Grube, um das wäh⸗ Matjesfontei 7. Oktob 2 
prächtiges Blumenarrangement. Die Fadel: | Sicherheitsmaßnahmen. rend der Nacht eingedrungene Waſſer auszu⸗ — 2 ein, 7. Oktober. Ei ö 
träger wurden dann im Reſtaurant „Zum * Bei dem Gaſtwirth Glander, Kur. ſchöpfen. Nach kurzer Zeit wurden alle drei] Gefecht zwiſchen den Truppen des engliſchen 
Mamomaſchine von 240 Ampere getrieben Greif“ bewirthet. Heute überreichte das vi fürſtenſtraße 5, wurde ein am Berlinerthor] Arbeiter von den einftürzenden weichen Wän.] Kommandos Cavanagh und dem Kommandd, 
Die Pferde dieſes Karouſſels ſind ſo niſche und kaufmänniſche Perſonal der Fabrik angehaltenes, herrenloſes Pferd unter- den verſchüttet, von denen zwei nach einiger] Scheepers fand geſtern ſtatt. Kommandant 
richtet, daß fie von dem Reiter ſelbſt im dem Direktor ein Ehrengeſchenk und eine von gebracht. u En Zeit todt hervorgeholt wurden. Beide find Scheeper leitete das Gefecht, obgleich an Fieber 
pp, Trab oder Schritt gehalten werden Herrn Maler H. Jſer kunſtvoll angefertigte * Aus einem Laden Friedrich Karlſtraße] Väter vielköpfiger Familien. Der dritte Ar⸗ leidend 2 Poste 

Nr. 14 wurden mittelſt Einbruchs Lebens“] beiter wurde noch lebend herausgebracht. Den leidend, von feinen Wageg. 
mittel, Wein und Konſerven entwendet. Der] Bauunternehmer trifft allein die Schuld an E 
Dieb iſt durch den Keller in das Geſchäfts-] dem entſetzlichen Unglück. 


0 We. 
lokal gelangt. Compiegne, 6. Oktober. Der große A J 
— Der Schnelldampfer „Kronprinz Wil- Feſtſaal im Schloſſe in welchem das ruſſiſche 0 7 Ns 
helm“ iſt heute früh nach einer vorzüglichen] Kaiſerpaar das Galadiner einnahm, iſt wegen 

Fahrt in Plymouth angekommen. Die Durch- [des großen Zudranges von Neugierigen theilweiſe KOHLENSAURES MINERALWASSER 


ſchnittsgeſchwindigkeit war 23,01. geſunken. Infolgedeſſen mußte der Saal geſperrt Fullungen.— 


Antellungen find zahlreich vertreten, unter 
gelben erregt beforders ein neues elektri⸗ 
Lalloppaden⸗Karouſſel allgemeine Auf⸗ 
amkeit, welches von einer Dampf 
nehme von 75 Pferdekräften und einer 


® 


en. Am Abend beſorgen 16 Bogen- und Adreſſe, dieſelbe zeigt neben der Widmung das 
Glühlampen die Beleuchtung. — Auch Porträt des Jubilars, ſowie die Fabrikanlagen 
Neues Schaukel-Karouſſel fand lebhaften |vor 25 Jahren und in ihrem jetzigen Umfange. 
Apruch. Eine allegoriſche Frauensperſon überreicht dem 
Im Arbeits nachweis des Ge⸗ Jubilar einen Lorbeerkranz. arte E 

Henhanjes Paſſauerſtraße wurde im. Vor etwa Jahresfriſt konſtituirte ſich 
at September 1901 193 männlichen Ar⸗ hier durch Zuſammenſchluß von Ingenieuren 
hmern dauernde Stellung verſchafft, im] des „Vulkan“ und anderer großer Werke ein 


chenheim Grüne Schanze 57 weib- „Techniſcher Verein“, der es ſich zur Aufgabe In der Oder wurde am Sonnabend | werben, da man einen allgemeinen Einſturz des SE 

Nerſonen . machte, neben der Pflege von Geſelligkeit und die Rei che eines unbekannten 40 bis 45 Fußbodens befürchtet. 18,000, 000 Ce im Jahre 1890 
— In der hieſigen Volksküche wurden] Kollegialität das Wiſſen ſeiner ae Jahre alten 3 3 ne . ET RETTET 28,000, 0 000 «„ „ „ 1900 
der vergangenen Woche 1597 Portionen Mittags durch Vorträge und Beſichtigungen induſtriel⸗ und in die Leichen alle des ſtädtiſchen Kran— 1 Fülimethode seit 40 Jahren unverändert. 
bereich 1 ler Etabliſſements zu erweitern und zu ber | kenhauſes überführt. Die Leiche mag etwa Neueſte Nachrichten. RT u 


vollkommnen. Letzterem Beſtreben diente 
geſtern ein gemeinſamer Beſuch der Ely⸗ 
ſium⸗ Brauerei. Unter Führung des 


— Betriebs⸗Ergebniſſe der 
ettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
Iſchaft: 


Ta 
14 Tage — Waſſer gelegen haben, ſie war be- Berlin, 7. Okotber. Der Nordpol⸗ Schutzmittel. 
kleidet mit blauer Blouſe, engliſchlederner reiſende, Kapitänleutnant a. D. Bauendahl ift] Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
Weſte, dunkelblauer Tuchhoſe, roth und grau geſtern von Hamburg in Berlin eingetroffen.] ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 


* Geleiftete [Herrn Braumeiſters Nitſche wurden alle geſtreiftem Hemde, Schaftſtiefeln und mit] Er machte einem Berichterſtatter gegenüber: __W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 
I Einnahme Wagen⸗ Einrichtungen des umfangreichen Betriebes einem Leibgurt. Auskunft über die Perſön⸗ intereſſante Mittheilungen über den. Plan mee 
5 Mark filometer [mit jeinen den neueſten Erfindungen ent- lichkeit des Mannes wird in jedem Polizei- einer neuen Nordpolar-Expedition. Danach 9 * 

September 1901 . 95 281,25 331 595,08 ſprechenden maſchinellen Anlagen, den ge- Bureau entgegengenommen. 5 ] will Bauendahl im nächſten Jahre verſuchen, Börſen⸗Berichte. 
September 1900*) . 100 776,10 313 367,02 räumigen Kellereien und ſonſtigen Einzel⸗ * Gewarnt wird vor einer Perſon, die] mit ſeinem Segelkutter „Matador“ die Dft- Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
A. Jauuar bis ult. heiten in Augenschein genommen und durch] unter dem nicht ungewöhnlichen Namen küſte Grönlands zu erreichen und von dort ſchaftskammer für Pommern. 
September 1901 816 885,20 2 986 182,08 ſachkundige Erklärungen und Auseinander- Bertha Schulz mehrfach Stellungen als] auf dem Landwege weiter nach Norden vor⸗ Am 7. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 

Mi, Januar bis ult. ſetzungen die Serftellung des edlen Gerjten-| Dienftmädcden angenommen hat, um den zudringen. diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
September 1900 . 771 479,55 2 682 826,03] ſaftes veranſchaulicht. Aus dem Einblick in Miethsthaler zu erhalten. Zugezogen iſt das Die telegraphiſche Verbindung unter den in Mark: 

0 A Im September 1900 fand ir hiefigew] die ganze Anlage mußten die Herren Ted) Mädchen niemals. Die vorgezeigten Papiere] Blockhäuſern zwiſchen Kimberley und Norvals⸗ Stettin. Roggen 130,00 bis 183,00, 
end Kaiſer⸗Manöver ſtatt. niter die Ueberzeugung gewinnen, daß gereifte dürften gefälſcht fein. 5 point iſt fertiggeſtellt worden, und die Einrich- Weizen 150,00 bis 161,00, Sommerweizen 
. — Nach dem über die Außer⸗Kours⸗ Erfahrungen und eingehende Sachkenntniſſe * Feſtgenommen wurden 26 Perſo- tung von Telegraphenlinien durch den Oranje- [157,00 bis —,—, Gerſte 126,00 bis 128,00, 
[Dong der 20 Pfennigſtücke erlaſſenen dem Unternehmen zur Verfügung ſtehen, und nen, darunter 12 Obdachloſe, 6 Betrunkene ſtaat und Transbaal wird fortgeſetzt. Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 30,00 bis 
ze darf die Außerkaursſetzung der ſilberuen] andererſeits berührte auch die überall bemerk | und ein Bettler, ferner 4 Perſonen wegen Bei einer hochgeſtellten Perſönlichkeit 36,00. ix \ 

i Biennigftüce nicht vor dem 1. Hanwar|bare peinliche Sauberkeit Jedermann ange] Diebſtahls, 2 wegen Betruges und eine wegen | wurde vor einigen Tagen eingebrochen. Dem Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 

N 0 131,00 bis 133,00, Weizen 152,00 bis 161,00, 


nehm. Dieſem Empfinden gab auch nach der 


2 und die der Nickelſtücke nicht vor dem Unterſchlagung. Diebe, vermuthlich ein 30jähriger blonder 


Januar 1908 erfolgen. Die durch die Jei⸗ Beſichtigung bei einem ſeitens der Brauerei — — Mau mit braunem Rock und gelber Hoſe,] Sommerweizen 157,00, Gerſte 128,00, Hafer 
gen gegangene Notiz, wonach dieſe Geldſtücke geſpeudeten Imbiß und Trunk der Vorſitzende Schi 8 icht fielen für annähernd 30000 Mark Werth 130,00, Kartoffeln —.—. 

er jeist nur noch bei der Reichsbank einzulöſen[ des Vereins Ausdruck in einem Toaſt auf die iff nachrich en. papiere in die Hände, ferner viele alte warth- 5 er 2 2 132,50, 
* ; izen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —,— 


Einem Privattelegramm und Lootſeuberichten volle Münzen und eine ganze Reihe Orden 
zu Folge herrſchte in der letzten Nacht auf der] und Medaillen, darunter ein montenegriniſcher 
Nordſee ein ſehr heftiger Sturm. In der Elb⸗] Daniloorden. Auf die Ergreifung des Diebes 
mündung iſt ein mit 4 Mann beſetztes Boot des | find 5000 Mark Belohnung ausgeſetzt. = 
pogre in. Walf, in der S e ee Lootſenverſetzdampfers „Kapitän Karpfanger“ ge Abbazia, 7. Oktober. Ein neues In. 
e den ihr andere Vereine ſchwer ſtreitig machen Wolff in der Schulzenſtraße, einen Beſuch ab- kentert. Ein Mann iſt hierbei ertrunken. fanterie⸗Regiment, das 164., iſt augenblicklich 
Ferden. Inter der bewährten Leitung ihres ſtatten wollten. Der zufällig in dem Ge⸗ in der Bildung begriffen. Daſſelbe wird 


1 ſchäftsraum anweſende Inhaber der Firma . ppeziell mit der Vertheidigung der Inſeln be- 


| Auen x . zu genügte ae hörte am Flureingang Geräuſch und als er t 

i vollauf den Anforderungen, die an einen] horte Flureinge Gekauich e N auftragt ſein. = 

I deſſen Megleder keine Berufsſängerf heraustrat, bemerkte er zwei Männer, die ſich Vermiſchte Nachrichten. i Breit, 7. Oktober. Der frühere Marine⸗ 
Ad, geſtellt werden können. Präziſe Ciniegung| eilig entfernten. Vor der Thür hatte noch ein — In Berlin hat am Sonnabend der miniſter Lockroy, welchen den hieſigen Hafen 
N berſtänduißvolle Auffaſſung der einzelnen dritter Wache geſtanden. Den Spitzbuben ge-j21 Jahre alte Buchhalter Arthur Beyer aus Eifer⸗ im Auftrage des Marine-Ausſchuſſes beſuchte, 
Ire ließen der Kritik wenig Raum zu Bean⸗ lang es leider, zu entkommen. en ſucht auf einen andern Liebhaber die 30 Jahre) hielt vor ſeiner Abreiſe eine längere Rede, 
Audungen und wir können den Beſuch der ſtetig * Die beiden San it ätswachen hat, ſalte Hebamme Hermine Zimmermann in ihrer in welcher er erklärte, der Hafen bon Breit 
amäztsſtrebenden „Typographia“ aufrichtigſt ten in der verfloſſenen Woche zuſammen 47 Wohnung ſtenwalderſtr. 20 überraſcht und ſei ein Anlaufshafen, für die deutſchen und 
een, Eine beiondere Zugkraft erhalten die Fälle von Hülfeleiſtung, zu verzeichnen, r die zunächſt den Verſuch gemacht, derſelben mit einem engliſchen transatlantiſchen Schiffe und un⸗ 
am italtungen der „Typographia“ durch begabte Krankenwagen rückten 12 mal aus, vom Arzt Meſſer den Hals abzuſchneiden. Frau Z. konnte vergleichlich geeigneter als Havre; Breſt im 
listen aus ihrer Mitte und beſonders durch die] der Wache I wurden in 3 eiligen Fällen Be- ſich ihm entwinden, nachdem ihr durch einen Stich Gegenſatz zu Sabre ausgedehnter And ſicherer 
Aureihung eines humoriſtiſchen Theiles ins Pro⸗ ſuche gemacht. die Pulsader des rechten Armes zerſchnitten war. als Letzterer und ſei beſtimmt der bedeutendſte 
ne ; Beyer brachte der Frau ſodann mit einem Revolver von ganz Europa zu werden. 


„ iſt demnach uurichti Elyſtum⸗Brauerei und das weitere Fortſchrei⸗ 
* 2 G eme dun ſich die „‚Typo⸗ ten dieſes blühenden Unternehmens. 
Naphia* mit ihrem erſten Konzert der Saiſon * Bei der Arbeit geſtört wurden Ein 
Im Unter den Geſaugvereinen aus Berufs⸗[brecher, die geſtern Nachmittag etwa um 


Safer 120/00 bis 132,00, Kartoffeln 32,00 bis 
Kolberg, Roggen 126,00 bis 132,00, 
Weizen 161,00 bis 170,00, Gerſte 127,00 big 
145,00, Hafer 122,00 bis 132,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00. 

Stolp. Roggen 130,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis 171,00, Gerſte —— bis —.—, 
Safer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 "big 

Anklam. Roggen 124,00 bis 145,00, 
Weizen 150,00 bis 170,00, Gerſte 114.00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
Be 2 f 

latz Greifswald. Roggen 124,00, Weizen 
152,00, Gerſte 114,00, Hafer 120 . 


Stralſund. Roggen 124,00 bis —.—, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 115,00 bis 
126,00, Ha * a ar 134,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —— bis —,—, Leindotter 
165,00, Kartoffeln 35,00 bis —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 5. Oktober. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis —.—, Weizen 152,00 bis —— 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer 143,00 bis 


59 Weltmarktpreiſe. 4 
Es wurden am 5. Oktober gezahlt loko 


Speſen in: 


nimmt die „Typographia“ einen Rang 1 Uhr dem Lonfektionsgeſchäft von Gebr. 


Gediegene Kouplets und e * Der Kaufmann Emil Fauſt hierſelbſt 
3 4 55 einen Schuß in den Unterleib bei. Fran 3. hatte Konſtantinopel, 7. Oktober. Der 


aber noch die Kraft aus dem Fenſter der im ruſſiſche Botſchafter Sinowjew richtete eine in 
Erdgeſchoß belegenen Wohnung auf die Straße äußerſt ſcharfem Ton gehaltene Note an die 
zu ſpringen. Beyer gab ſodann auf ſich ſelbſt[ Pforte, worin er den Beſchwerden über die 
mehrere Schüſſe ab, ſchnitt ſich außerdem die Lage in Armenien Ausdruck giebt und ſofortige 
Pulsadern auf und iſt an den erhaltenen Ver⸗ Abhülfe verlangt. Rußland werde ſich nicht 

zungen nach einigen Stunden verſtorben. Frau länger mit den Dementis der türkiſchen Be⸗ 
3. befindet ſich im Krankenhaus, doch find ihre hörden und den Verſprechungen der Pforte be⸗ 
Verletzungen nicht lebensgefährlich. gnügen, jondern event. ſelbſt handeln. Nach 
D die Ueberfahrt des n la Vaux einer auf der engliſchen Botſchaft eingetroffenen 
über das Mittelländiſche Meer wird wahrſcheinlich Meldung iſt Koweit von engliſchen Matroſen 
am nächſten Dienſtag oder Mittwoch erfolgen. beſetzt worden. 

— Eine Liebestragödie meldet der Telegraph IE 

aus gi. Der Autige Stadtſekretär Bergen Tele raphiſche Depeſ chen Newport, Roggen 145,50, Weizen 162.00. 
und deſſen Geliebte, Dora Ehmke, wurden im N. a = . 

ternbrocker Gehölz erſchoſſen aufgefunden. 9 ber Der berhäf 4 Bremen, 5. Oktober. Börſen⸗ 2 

. ift verheirathet, hat aber gegen feine Fran dee Rom, 7. Oktober. er verhaftete] Bericht. — höher. Wilcox in 
Scheidungsklage eingeleitet. Anarchist Glavinovitch it nach Rom gekom⸗51¼ Pf., Armour ſhield in Tubs — Pf., an⸗ 

* 1 unf e e 5 men, um den Papſt zu ermorden. Man fand 1 4 in Doppel ⸗ Eimern 51¾ Pf. — 

gangen an der fünfjährigen Tochter ſeines Dienſt⸗ he; zm ein Maitemet er its ek Tech. 
herrn des Karouſſelbeſitzers Stremel, iſt, wie aus bei ihm je en 05 = 2 85 besen Magdeburg, 5. Oktober. e 
Schiffbeck bei Bergedorf telegraphirt Wird, der geſtern verſucht, in den Vatikan zu dringen. re e. I. Produkt Terminpreiſe Tranfito 


31jährige, aus Ottenſen gebürtige Arbeiter Konſtantinopel, 7. Oktober. Der Hamburg. Per Oktober 7,65 G., 7,70 
Schneider geſtern verhaftet und in das Amts⸗ franzöſiſche Geſandtſchaftsſekretär Bapſt hat B., per November 7,72½ G. 7,77½ B., per 
gerichtsgefängniß zu Reinbek eingeliefert worden. dem Großvezir Tewfik Paſcha mitgetheilt, De u 7,82 ½ G. 7,85 B., per Januar⸗ 


: d . 2 5 See G., 805 B., per il⸗ 
eas mb he ähnlicher Verbrechen Frankreich werde keinerlei Vorſchläge in der 4 15 G., 8% B, per Nui 81% 0. 


Breslau, 7. Ottober. Ein ſchwerer Lorando⸗Angelegenheit acceptiren und ver⸗8,22½ B., per Auguſt 8,35 G., 840 B. 
Bauunfall ereignete ſich heute Vormittag 348 lange vollſtändige Genugthuung durch An- Stimmung ruhig. 
Uhr auf dem Neubau des Grundſtückes Aljen-| nahme ſeiner eigenen Vorſchläge. Der ruf 8 * 
ſtraße 62. Der Bauunternehmer Leib ließ ſiſche Geſandte hat der Pforte eine Note über⸗ orausſichtliches Wetter 
8. 


* Aus dem Vorraum des Poſtamtes inf auf dem Grundſtücke eine nach dem Hofe zu 1 Br 5 

der Preußiſchenſtraße wurde ein Fahrrad gelegene Baugrube ausführen, ohne dieſelbe] reicht, über deren Inhalt noch nichts be⸗ für Dienſtag, den 8. Oftober 1901. 
kriedrich arlſtraße, bewegte. Dort brachte Kühl und veränderlich, ſtrichweiſe ſtarke Nies 
| Ser ältejte Aufſeher, Herr Raddatz, ein Hoch derſchläge. e 


(Stoewers Greif) Nr. 4805 geſtohlen. zu verſteifen. Er ſah, daß ſich an der Sohle kannt iſt. 
1 * Im Hauſe Krautmarkt 7 ſtürzte geſtern! ein ſtarker Quell entwickelt hatte, und die Hongkong, 7. Oktober. Eine neue 
— . ͤ ¶§.i. . —i-—-i—᷑. —ᷣ᷑4:4 —ð————ͤub———— ͤ mwm eG — — nn 
Re rdingung der Herſtellung eines niedri Bohl⸗ 3 8 h tie 
Werte an Gentralgiterbahnhof f. Seen u] Stettiner Feſtwoche. Danzig. a d. ob. lassen Stadt- Theater. 
N. Oktober 1901, Vormittags 11½ Uhr. Angebote Dlenſiag, den 8. Ottober: 4 Uhr Nchm. im „ 14. Aboan.-Vorſtelung U. Scrie. 
i f 8 ch Staat! beste Erfolge, vorzügl. empf Dieuſtag: 
auf find poſtfrei, verfiegelt und mit der Aufſchrift: Auguſte⸗Viltoria⸗Haus, Grüne Schanze 6: Verſammlung . cone, beste Erfolge, ügl. empl. ieuſtag: Di 7 35 din 
J Freundinnen ei Dr A Rosenstein Straussgasse 6, J Bons gültig. 1e u . 
1. „ part. u. 1 — 15. Abon.⸗Vorſtell., III. Serie. 


Angebot: auf niedriges Bohlwerk am Centralgüter⸗ der ugen Mädchen, zugleich Spezial⸗ Sonntag Vormittag um 110 Uhr ſtarb 
J Mittwoch: | R 7 5 4 
| dne, r aide, Der Barbier von Sevilla, 
Ig. Damen dae zu e 


uahnhof in Stettin“ an die Betriebsinſpektion 3, Berg⸗ konferenz für Vorſteheriunen und Leiterinnen von Jung⸗ plötzlich am Herzschlag mein lieber guter Vater, 
be Nr. 16, 2 Tr., bis zu der vorſtehend für die frauenvereinen [Vorſ. P. Thimm. Vortrag: Naeh Schwieger⸗ und Großvater, Bruder und Oukel, 
e 1 dee, Ausb, Se, Hole. . Belleuue-Theater. 
2 alzgral, ett in, u erſtr. 1. Dienſtag: . 
Bons gültig. L 1 f el 0 t t. 


nung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. geistlicher P. Brüſſau⸗Berlin: „Nokhwendigkeit und der Nereinsbote : 
ben on Tone % Pflicht der Arbeit an der weiblichen Jugend, 4 Uhr Eduard Gebhardt f 
Mittwoch: 9 
Ss ut. 5 Haus Roſenhagen. 


daſelbſt er Mr ig ee 22 —— Ar & 1. Vereinshauſe: G 5 8 
n poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,30 % Nachm. im Evaugel. Vereinshauſe: Generalverfammlung | we 3 
des evaugeliſchen Kirchengeſangvereins für Pommern, u ga deset A 
Centralhallen-Theater. 
The Wortley's mit ihrer Neuheit: „Das 


bezogen werden. 
Stettin, den 29. September 1 1. Jahresbericht, 2, Rechnungslegung, 3. Vortrag. 
8 Uhr: Liturgiſcher Gotkesbient in der Schloßkirche. Th, u Rn 1 es 
mihſterieuſe Automobil“. Charles Serra, 
Champion⸗Equilibriſt. 


it von der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft für 
den Regierungsbezirk Stettin als Vertrauens⸗ 
mann auf die Zeit vom 1. Oktober 1901 bis 
dahin 1903 wiedergewählt worden. 5 
* Vor dem Haufe Pölitzerſtraße 46 wurde 
geſtern früh ein 74jähriger Mann von Kräm⸗ 
pfen befallen und ſtürzte jo. unglücklich zu 
Boden, daß er einen ſchweren Schädelbruch 
erlitt. An den Folgen dieſer Verletzung iſt der 
Verunglückte einige Stunden ſpäter i 
„Bethanien“, wohin man ihn ſofort überführt 
hatte, verſtorbeu. l 
* Auf dem freien Felde am Thiergarten 
wurde geſtern Abend nach 7 Uhr ein Maurer 
von mehreren Perſonen überfallen und miß⸗ 
andelt. Der Mann wurde mit erheblichen 
erletzungen am Kopfe bewußtlos aufgefun⸗ 
den und in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt. e 
* Geſtern Abend um 6 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Pionierſtraße 63 
gerufen. Ein Brand wurde dort nicht vorge⸗ 
funden, dagegen war in der auf dem Hofe 
zwei Treppen hoch belegenen Wohnung des 
Arbeiters Mielert in Folge einer Exploſion die 
Korridorthür aus der Füllung geriſſen wor⸗ 
den und M., ſowie deſſen Frau hatten Brand⸗ 
wunden davongetragen. Die Exploſion iſt 
angeblich entſtanden, als M. eine auf der 
Straße gefundene Zündſchnur abbrennen 
wollte. 


ir lefcenen, die man ſonſt uur als Domäne 
0 Sele zialitätenbühne findet, haben hier eine 
5 gefunden, und auch damit ſtehen die Ver⸗ 
i denden der „Typographia“ auf der Höhe 


die Deutſche Orient⸗Miſſion 
hat eine größere Auswahl reizender armeniſchet 
Slider hierher gejandt, um dieſelben zum 
der dortigen 9 es be⸗ 
fh darunter große u, Eisdeckchen, 
„ Kleidergarnſturen, Schuhe, 1 
m. Die Gegenſtände find vom Mittwo 
f 14 Tage im Tilebeinſtift in Zillchow, 
oßſtr. 2, neben der Lutherkirche, bei Frau 
v. Burgsdorff, zum Verkauf ausgeſtellt, 
vi Intereſſe des guten Zweckes wäre zu 
Ber den, daß die Damen dieſe Gelegenheit zur 
wich ing und zum Aukauf der Sachen be⸗ 


l. a. 
au 


* Am heutigen Tage begeht der Direktor 
8 Ehemiſchen Produkten⸗Fabrik Pommerens⸗ 

fein, Herr Otto Schiering, die Feier 
3 25jährigen Dienſtjubiläums und wur⸗ 


ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovatio⸗ 
10 dargebracht, welche bewieſen, daß ſich der⸗ 

be in weiteſten Kreiſen Achtung und Liebe 
A ſeiner Berufsthätigkeit erworben hat. Be⸗ 
bits am eſtrigen Abend brachten Wert: 
Feiſter, Aufſeher und Arbeiter der Fabrik dem 
g ilar einen Fackelzug, der ſich vom Rath⸗ 
| gu plag die Grüne Schanze herauf über den 
| A deplag und durch die Kaiſer Wilhelm⸗ 
aße bis — Wohnung des Gefeierten, Ecke 

$ 


N 


= 


Statt jeder beſonderen Meldung! 


901. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 8, 
Mittwoch, den 9. Oktober: Kirchliche Konferenz. 


Stettin. den 3. Oktober 1908, [Vorſ. Sup. Fürer.] 9 Uhr: Eröffnungsgottesdieuſt in] Stettin (Holzſtr. 9), den 6. Oktober 1901. 


Bekanntmachun . der Schloßkirche [Sup. HerrmantNeuftettin]. 11 Uhr: Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
10 Herſtellung einer Wartehalle au 3 Prof D. o. Nathuſtis⸗Greifswald: „Kirche und Ge. i mittag 3 Uhr von der Kapelle des Nemitzer' 


Concerthaus-Saal. 


Dieuſtag den 8. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Lieder- und Duetten-Abend 


von Fran König-Magnus 


Ee meinde der Heiligen“. Schluß der Diskuſſion halb 2 riedhofes aus 
rſtelle im Dunzig und die Anbringung von Brett⸗ U, 4 Ur: Sa ee r 15 Be. Million Friedhofes aus ſtatt. 
Var Ted ; onferenz Vorſ. Sup. Petrich]!: P. Benkendorf⸗Garzigar: 
1 ' sn Betung de MIC | 
* inus“. Beſprechung. r; Spezialkonferenz | 1 N : ® e. 
. Giesen * * 30 mittags oe äußere Miffion (Berlin I) Miſſton. Püſching aus eb. 2 des di lieben Mannes, des 
in Zimmer 41 des athhauſes angelegten Ter- urin: „Die Noche des heiduiſchen Ofündiens speziel! K 
Mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift = 8 8 eee ee, Adolph Schmidt 
I sfklehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ F. er e e Une ie ale 3 findet. am Dienftag, den 8. d. Mts., Nachul 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Kolsmiſſin n g 5 2¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Gr. Domſtr. 16, 
W wird. Die Verſammlungen finden, ſoweit nichts anderes aus ftatt. Elisabeth Schmidt. 


erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzujchen |... ee Nere : 4 
je gegen boſtfreie Einsendung von 1,50 % (wenn vermerkt wird, im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. 
e 


marken a 10 ) von dort zu beziehen. = * 
Der Magiſteat, Hafen⸗Depulation. 5 Kirchliches. 


eidungen in der öſtlich der Fee gelegenen 


> 
1 


Ar a en 


Winter, orferde s. 


Wunder -Blefanten! | 


und 
Frau Magnus-Bostelle 
unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin 
Fräulein Elisabeth Arendt. 


Billets nummerirt 4 2,— und 1,50 in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon, Königsplatz 4, 
und Abends au der Kaſſe. 


DL 


S as Luna Von el) S2 2 


Lola Lloyd, Soubrette. II. Maletzky, 
Zauberkünſtler. Vasileseu - Trio, ſechsfaches 
Luftreck. Ernst Walter (Strue ls), Huntoriſt. 


etc, etc. etc. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


Ramilten Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Dr. ne [Gark a. Hausverkauf, 


Lakeng [Anklam]. 


N 8 Oder]. Jacob Flemming [Stettin e 
‚Stettin, den 5. Oktober 1901. Schloßkirche: eh Verlobt: Fräulein Hedwig Berg mit dem Königl. ali 8 
Bekanntmachun Dienſtag Abend 8 Uhr: e Gottesdienſt Forſtaufſeher —— Lab Blagens [Stratfunb, vorzügliche ſichere Brodſtelle! MM f 
5 g- unter Mitwirkung des loßkirchenchors.] LendershagenJ. Fräulein Ele Harder mit Herrn]. Ein Miethshaus in Stralſund, mit einem 06 PR T Her E 0 
| rr ui Aue: 8 Herr Archidiakonus Lüpke We en Anklam]. 5 Bar einen 8 a ine von on = 
1 er 37./38. Gemeindeſchule an der Nemitzer⸗ a ammin. a Geſtorben: Mal il l 21 aler (1500 Mark) iſt wegen Krankhei 
daß hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ Mittwoch Vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt der a: a Be Festsaal. 


Täglich 
Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 
Großer Erfolg der Schauſtellungen. 
Das Elektriſche Galoppaden⸗ 
Karouſſel macht ſenſationelles Aufſehen. 


E Gänſe⸗Verlooſung. 


l. Proviantmeiſter Rud. Willer, 57 Bromberg. das Haus eine gute Exiſtenz. Offerten mit Retour⸗ 
Nähmaſchinenhändler Maximilian. Clauß, 47 J. [Stettin]. marke erbeten an Kaufmann Richard Mann, 
ſherer Apothekenbeſitzer Theodor Friederici, 74 J.] Stralſund, Fährſtr. 22. F 


tin]. _ Frau Paſtor Marie Rolle geb. Bahr, 74 J. = 5 8 
werden schmerzlos unter 
Zähne Garantie der Brauchbar- 


iw > a. Rein Br 3 
eifswaldl. Frau Superientendent Julie Riemer 

5 1 8 * keit naturgetreu eingesetzt, Zahnschmerz 
beseitigt, Zähne plombirt etc. 


geb. Bartelt. 60 J. [Stolb]. 
f 1 Kaiser - Wilhelm- 
Emil Weiss, "strasse 8 ı Tr. 
Sprechst. v. 8-1 u. 9-6 Uhr ausser Sonntags. 


Arndt- Schule. „El Weiss, e tzr 


chreibung vergeben werd Stettiner Feſtwoche: Herr Superintendent 


en. 
gebote hierauf find bis zu dent auf Montag, Herrmann aus Neuſtettin. 


un 14. Oktober 1901, Vormittags 12 Uhr, —.—— A 
Stenographie. 


Siadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer der Je 
Unterrichtskurſus für Damen 


im 
ten 
ermine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
ersehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
in einem Klaſſenzimmer der ſtädtiſchen Schule Mö . 
ſtruße 32788. ; iſchen Schule Mönchen 


dale in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
1 wird. 5 
rdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
19 Unterricht wird das leichtfaßliche, praktiſch be⸗ 
währ 


| her gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtauweiſung 
Einigungssystem Stolze-Schrey 


on dort zu beziehen. 
zu Grunde gelegt. — Honorar 5 Mark, ausſchließlich 


[Kolberg]. Lehrer Hermaim Bleſſin, 60 3: =, od. wi u verkaufen. Gebäude 2 gut, es biet 
. a 


Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet 52 
Mittwoch, den 9. Oktober, Vormittags, für die Grund⸗ 
klaſſe um 9 Uhr, für die anderen Klaſſen um 10 Uhr 
ftatt, Tauf⸗ und Impfſchein ſind a 3 

= Pagio. , prompten und 


1 Magiſtrat, 


Wohne jeht 


eichnungen liegen im Baubureau Münzſtraße 13, 
zur Anſicht aus. 1 x 
Hochbau⸗Deputation. 
Lehrmittel (Lehrbuch 60 Pf.). tert 
Anmeldung Dienſtag Abend 8 ½ Uhr im Unter⸗ 


Trocke iſchnitzel 


en Lieferung offe 


| Linde t 5 25, 2 Tr. al a a ee ebnet ums tenen sft und Sispeln hellt sign in. Ladungen franfo Sa Täglich oxtgefeßte Unterhaltung. 
C. Ruffmann. geprüfter Maſſeur. geprüfter Stenographie⸗Lehrer. ? Stettin, Faltenwe a — u in Anhalt. Entree à Perſon 10 Pfg. 


r DIZW 


arenhaus Naumann Rosenhaun 


 Rleiderstoffe fi lerbel und Winter 8 


ee Alle Neuheiten der Saison. 2a 
= Cheviots . „ » 2.2... Mtr. 75 Pf, 90 Pf. 120, 150, 1.80 ete. 
„ Crepes und Kammgarnstoffe. . . . Mtr. 90 Pf, 125, 145 etc. 

1 Satin- Tuche. „ 1385, 225, 260 ete. 

= Zibeline und Homespunstoffe. . . . „ 125, 150, 180 etc. 
Gestreifte Blousenstoffe . . . Mtr. 75 Pf., 90 Pf., 120, 140, 180 etc. 
Velourstoffe für Morgenkleider und anten Ir. 30, 38, 45, 58, 68 Pf. 
Hauskleiderstoffffte e „ 35, 45, 60, 90 Pf. etc. 


Besonders preiswert! 


Ein grosser Posten Reinwoll. Cheviots, alle Farben, ca. 116 bin. breit, 
Meier 1.10 Mk. | 


ee ———n | 

Seidenstoffe. Sammete., Plüsche. "BE 
Rn | nnen und Baumweollwaren. | 
Lo. 


De — — 1. Meckt. 1 
00 


Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjühr, Kurse, 


qdↄZj y V 2 —— ——ä— 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen» oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


aſſerdichte 


Regendecken, 


Erſat für 9 = 5 Ausrüſtung 1. 
| Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königsſtr. 1. 


5 — 


cieren, Poſl, Bahn- und Polizeibeamten, ſowie 
ie braucht, pe ee: daß wir den Allein 
t ] Verlauf der bene auf der Par ifer Wattens enen mit dem 
? PN ee) höchſten Preiſe prämiirten Original- Schweizer Elektro-Gold-Memon - 

> SE toir-Iihren 1 20 ut Ge —— neden Puig haben. i Uhren ber 

0 1 . itzen ein unübertroffenes Präziſionswerk, find geuaueſt 
1 1 Stang en 8 Reisc-Buren u, ENDETE BD 2 un nee. una ich u Wir. für, ie jede Ihr eine 
tan A ON u reiſährige liche Garantie ie Gebäuſe, welche 

Berlin W., Friedrichstrasse 22. \ 1 EAN A NE dus drei Deckeln mit Sp rungbedel (Savonette) beitehen, find 


hochmodern, prachtvoll a ögeftotiet und aus dem neuer 
fundenen, ab ſolut unseräubekilchen amerikauiſchen Goltz in 


Unsere Programme für 1002 8 KR 1005 J : : | | | ; Wetal e und e dee . vos 


Fachleuten von einer echt goldeuen Uhr, die 200 Mark 
koſlet, nicht zu unlerſcheiden ſind. Dieſe Uhren tragen fich hl 
Gold, find der einzige Er at für echt goldene ien a 
behalte immer ihre Werth. Jede Uhr wird mit Urſprn 


\ 30 x 3 
e — zeugniß der Fabrik geliefert. Um dieſe Uhren alfge — 
. einzuführen, haben wir den Preis für Ferren⸗ oder Damen: 
1 17 u ee — Mk. 15, — 2 ag 3 zollfrei (früher 
erabgeſeßzt. u jeber Uhr ein Lederſutteral 
gratis. F.. moderne Clettro-Wold Ketten für Pele und Damen (auch Halsketten) 
A 3.—, 5,—, und 12,— Mk. Jede nicht cemuenrende Uhr wird anſtandsſos zurid- 
genommen, babe er 7 Miſito! Der Walen unferer Firma, ſowie die täglich einl. Belobungen und 
Nachbeſtellungen bürgen für die Wahrheit unſer Anpreifung. Verſand gegen Nachnahme oder var · 
herige un et Beſtellungen find zu richten an das ren-Versandhaus , nos“ 
Basel I (Schweiz). Briefe nach der Schweiz koſten 26 Pfg., Postkarten 10 Pig. 


nach allen 


Kulturländern der Erde 


sind erschienen und werden porto- und kostenfrei ausgegeben. 


Ta Dip = Wir machen ‚durauf aufmerksam, dass wir für: das nächste Jahr eine Kronne cc 3 


Fernſpr. 325. 


jahr sreisen nach dem Orient, nach Italien, Spanien bietet das 558 
gramm eine reiche 4 Auswahl. Alsdann weisen wir auch auf unsere Sonderfahr ten 
nach dem Mittelmeer hin. 


anzahl neuer Reisetouren in ds Programm aigenömmen haben, Fir Früh- 
hell hell. FIG uf ı H. Paucksch Act.-Ges, 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


ana 


aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos, 


Breitestrasse 25. 


Gardinen, Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Mir. 30 Bi, 2% Uf, 48 Di, oo rr @| 1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. n“ 


| 
3 (un rdinen, ® Erstes und Antestes deutsches Reisebureau. 8. 
3 


Wir bitten, unsere alte Firma nicht mit nie entstan- 
ahgepasst, denen, ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. 
Fenster 1.50, 1.25, 2. 25 und besser, 


Hahener-Badeöten 


D. R. p. Ude r 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gashe izöfen 


Prospeste gratis. Oertrete r an las f allen Plätzen, NN 


JG Houben Sohn Carl Aachen. 


Por tieren, 


Fenster, 2 Shawis, 
2.25, 2.50, 3.00, 4.00 und besser. 


Tischdecken, 


einfarbig, 
em und bunt 1.75, 
‚3,00 bis 30.00. 


Te ppiche, e eee we 


este Senftenberger Brikeis, dei Kocherbſen 


Marke „Marie“, * Vietorig⸗Erb en | 
2 ‚Empföhlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt. = J Pin Feier, 1 85 „ Kr Se 
gepolstert, 6,90. ; 22 . a; RN - gell neue are inſen, 
| Flügel und Pianinos Gutes Kohleugrus . 


Moebelstoffe! 


Gutes Kohleugrus neuen Magdeburger Sauerkohl 


grörste Auswalll. 4. Pl 5. 00, 6,00, 
„50, bis zu allerbesten Qualitäten, 
= Bettstellen, 3 


der Weltfirmen von 10 Ctr. an 65 Pf Keller. emwfiehlt in hochfeiner Waare | 
Rouleauxstoffe, Rud. Ibach Sohn, Barmen, &ichr. Peorzima, Schwerin, einzelne Centner 70 b. frei Keller. A. Lippert Nchf., Mehlhandlult⸗ 5 
le Breite u. Farbe Pi. Mt W. Riese, Berli Schied mayer, Stültgart, Mönchenbrückſtraße 5. . 
a > * 90 900 900 58 Curl Ble, Bresnch, Du sen, berlin ele. ele. — See N. ing. * 15 l ichen — — — = 75 
Kontor Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz er billig besseres weibliches Perſo nt 
‚ Unübertroffen an 8 — — und Geschmack der Lager: Allceſraße 5 55 Sernfpr. G88. als solohes Stellung sucht, verlange v, Det 2 


“ Fentr 
Die zweite Ladung rauen Ztg.“, Coepenick-Berlin, Cen 


a. Zar tenthiner Torf 


von Baron v. Puttkamer 
iſt ſoeben eingetroffen und offerire ich dieſen an⸗ 
erkannt vorzüglichen Torf als billigſtes Brenn⸗ 


material. F. Bumke, 


Telephon 441. Oberwiek 76—78 


Leichte und billige Anschaffung durch een — von 20 Mk. an, evtl.“ ohne Anzahlung. 
— 2 Ojührige Garantie 
Probelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestaltet. — Gebrauchte a 
werden in Zahlung genommen, 
Billige, feste Preise. Illustrirte Cataloge ze 
Pianinos- zur Miethe von 4—10 Mk., Verkanf von 450 Mk 


E. B a r 1 1 0 1 d 1. Kaiser wee 90 


Besuche in meinem ER gern empfangen. 


N 
Tilſiter Vollfett⸗ Käſe n Keinen. TE 
in Boftlolti a Pfd. 57.9 unter Nachnahme ſolauge In einer Lehrer familie fin ute | 
der Vorrath reicht, 9 e ein 10—13 jähriger ana pt | 
Zar 5 e und billige Penſion. „. Ce 
1 ſche Heirat der Schularbeiten durch 


ſucht, erhalt fofort 600 mit ee er luls. 2 
nel Alte Falkenwalderſtr. 14, 1 


1 


